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Überörtliche Prüfung der Stadt Leverkus en 202412025

- Übermittlung der Stellungnahme der Verwaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,

in seiner Sitzung am 27.10.2025 hat der Rat der Stadt Leverkusen mit den Vorlagen
Nr. 202513404 und 34o4ll beschlossen, gemäß der Empfehlung des R'echnungsprü-
fungsausschusses nach Ziffer 1 zu verfahren und die beigefügte Stellungnahme der
Venrualtung zum Prüfbericht der gpaNRW und der Aufsichtsbehörde vorzulegen.

In der Anlage finden Sie die Zusammenfassung der Verwaltung.

Für weitergehende Erläuterungen und Nachfragen stehe ich selbstverständlich gerne
zur Verfügung.

U verbleibe mit freundlichen Grüßen

Anlagen:

IX;[1%"#'=3?'r':W:rr.2025t34o4t1zusammenrassunsderVerwartuns
) Beschlussausfertigung zur Vorlage Nr. 2025/340411

E-Mail : achim. krings@stadt.leverkusen.de lnternet: www.leverkusen.de



Stadt Leverkusen

Der Oberbürgermeister

Ergänzung zur Vorlage Nr. 20251340411

lll20-20-200-1-kr
Dezernat/Fachberei chl M

02.09.2Q25
Datum

Betreff:
überörtliche Prüfung der Stadt Leverkusen aus dem Jahr 202412025 durch die

Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (gpaNRW) auf der Basis des $ 105 der

Gemei ndeo rd n ung Nord rhei n.Westfa len ( G O N RW)

Der Beschlussentwurt zu 2. wird wie folgt geändert:

2. Der Rat der Stadt Leverkusen beauftragt nach S 105 Abs. 7 der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) die Verwaltung gemäß der Empfehlung
des Rechnungsprüfungsausschusses nach Ziffer 1 zu verfahren und die beigefügte
Stellungnahme der Venrvaltung zum Prüfbericht der gpaNRW und der Aufsichtsbe-
hörde vorzulegen

gezeichnet

Richrath
ln Vertretung
Lünenbach

ln Vertretung'
Adomat (zugleich in Vertretung
des Stadtkämmerers)

Kenntnis genommen gemäß $ 2 Abs. 7 RPO
Der Leiter des Fachbereichs Rechnungsprüfung und Beratung
gezeichnet:
Krämer

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung

Rat der Stadt Leverkusen 03.09.2025 Entscheidung öffentlich
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Begründung:

ln der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 18.O8.2L25haben die Aus-
schussmitglieder über den vorgelegten Prüfbericht der gpaNRW nach
S 105 Abs. 5 Satz2 der GO NRW beraten. Gemäß der Empfehlung des Rechnungsprü-
fungsausschusses zu Ziller 1 der Ursprungsvorlage Nr. 202513404 beauftragt der Rat
der Stadt Leverkusen nach S 105 Abs. 7 GO NRW die Venrrraltung, so zu verfahren und
die Stellungnahme der Venryaltung zum Prüfbericht der gpaNRW und der Aufsichtsbe-
hörde vorzulegen.

Die Aufsichtsbehörde war in der Ursprungsvorlage versehentlich nicht mitaufgenommen
worden; die Stellungnahme muss aber gemäß der gesetzlichen Vorgabe auch an die
Aufsichtsbehörde abgegeben werden. Daher wird der Beschluss zu Ziffer 2 in aktuali-
sierter Fassung vorgelegt.



Anlage 02 zur Vorlage Nr. 202513406

Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prütung 202412025 - Handlungsfelder

)ie Anpassung erfolgt im Rahmen der Abarbetung des Punkles F3.

Die DAweden aktuell überarbetet und angepe$t.

Ufr der Beschlussfasung zum Haushalt 2023 Mrde eine ede We(grenze bezüglich der Folgeko$endaFtellung gem. S 13 ll

(ommunalhaushalBerordnung NRW (KomHVO) festgelegt. Dlese Wedgrenze wrde in der RatssiEung am 30.03.2023 zunächsl auf einen Befag
/on 1 irio, € für Baum aßn ah m en festgesetzt - siehe h iezu die investive Veränderungsl iste bei den ergänzenden Beratungsu nterlagen iür den R at

Vortage Nr. 20221976). Die Zweckmäßigkeit dieserWengrenze ürd im Rahmen der Aufstellung der nächsten drei Haushaltspläne eruied. Daher

rind mit dem Aufstellungswrfahren 2027 veNaltungsweit neue Wedgrenzen fesuulegen. lm DezernetV werden einheitliche Vordrucke zur

:rfa$ung und Berechnung der Folgekosten wtuendet. Die Formulbrung der Arbeilshilfe ist in Abstimmung

:in€ enisprechende Diensknreisung (DA) wird derzeileßtellt und soll noch im Jahr 2025 edassn werden-

Der Stadtkämmerer und der Fachbereich Finanzen {FB 20) Mren und sind dauerhaft bestrebt, die Häushaltsplanung in enger Zusmmenalbeft mfr

den Fachbercichen der Stadt kontinuieilich zu verbsem und än realistische UmseEungsbedingungen anzupasen. Aufgrund der grundsfllch
dezent€len ResourcenveranMoilung ind -planung ist es eine große Herausforderung, hier veMltungweit einheitliche Standads zu eäblEren, so

da$ die Planung und diespäere lnanspruchnahme bestm€lich korelieren. Bei der Planung ürd regelmäßig davon ausgegangen, da$ die

fomellen und o€ani€torischen Rahmeirbedingungen zur Reallsierung der Maßnahme vorliegen, so da$ enßprechend die frfrelanmeldungen auf

diesr Basis kalkulied w€den.

lnderPraxbidesjedochlerderhäufrgso,dassnachfolgendebebpielhafreFaKorendazuführenkönnen dasssichdiebtsächlicheUmseEungvon
insbesondete investiven - Maßnahmen vez€ern kann:

E rcrläufge Ha6halhfiihrung, $ ds neue PrcjeKe nur ausnahNebe nach Genehmigung der Bezirksregierung.ilfummümlaußidlt b€gonnen

E lango und komdeb Vergabeproz@,
E Planungszögarungpn,
E Fö.d€mitt€lakqub€, -vorfügbaft€it, antagr und -{dehmilungwerfah6n,
E politi*h€ B€t€illgungsp.ozN,
E Pdoriäenwdrsl.

Der FB 20 wd srch be'del hausFaftsp,anungen gemeinsm mn oen Fachbereicnet noch rntensve' oeniÜhen. de Vachbarkefi uld Dlorberung von

Investfrionen sowie konsumtiven Maßnahmen besser einzuschäen, um die PlanlstAbweichungen im Rahmen des l\,1€lichen zu leduzieren.

Darüber hinaus sollen mil dem lnkraffrreten der DA lür Ermächtgungsübeft€gungen de MÖglichkefren der Mifrel0beftragungen sehr restrildiv

gehandhabtreden, so da$ zukünfrig verausgabte Mitel im Wesentlichen zu einer hÖheren lnanspruchnahme der Planans&e tühren sollten

Aufgrund der dezett noch darken Abhängigkeit von der Efrragslage eiEelner Unternehmen zeigte sich insbesondere die Gewerbe$euer als eine

besondeßvolatile Einnähmequelle. Die Planung der Steuereinnahmen und die u. a. damrtverbundenen Edr:ige und Aufoendungen des

Finenzausgleichs erfolgen vor diesem Hrntergrund noch ergfältiger unler bestmoglicher Beachtung derWdschaftlichen lokalen und überregionalen

Rahmenbedingen. Ein engmdchoeres Conholling, ein noch neu zu ehblierendes lntem6 Konilollsldem (lKS). Steuergespräche mit

cererbeteibenden, Hinweise aus laufenden Betriebprüfungen mit evtl. Nächzahlungen oder R&Uahlungen etc. sollen dazu bfrragen, da$ die
planungen mtiglichst dertatsächlichen EnMicklung enbprechen. Dies gilt gleichemaßen fü die weiteren relevanten Steuerenr€e und -

werden düden,

Slsllungnahme

Die Dezernate tt - Finanzen und Digtalbierung und V- Planen und Bauen känden sEh derzefr im intensilen Austausch bezüglich der E6tellung einel

r'eFchrifrlichen Arbeitsgrundlage. Aufgrund der aktuellen Arbeftsbeladungen in beiden Bereichen stehen dafürakfuell keine personellen Ressourcen

zu Ved(€ung.

siehe AnModzu E1.1

2A

2A

20

20

20

DezV

2A

FB

20

)ie Sbdt L€Erkusen sollte ihre Regelungen zum Kredilmanagement
iinsichllich ihres Geltungsberebhes klar definieren. nhaltlich aktu6lisieren,
leutlicher wneinander abgrenzen, veNeie aktualbieren und Regelungen

zu lnwstitpnskrediten aufnehmen. lhre Regelungen zum Kreditmanagem€nt

sollte die Skdt Lev€rkusn unter Flitischer Boteiligung treffen.

Db Sbdi Lewrkusen sollte db Verfahrensrcrgaben weit€r konkretisieren

und ein Verfahren fü lnvstilionskredite eindeutig regeln.

lie Sbdt Leverkusen sollte in den Regulailen ergänzen rer über die
3ildung und HÖhe der ErmächtigungsÜbedragungen enischeilet. Nur so

<önnen die Ermächiigungsübefrragungen vordem Beschluss des Rates zum

Jahr€sbshluss in Anspruch qenommen werden.

Die Sbdt Leverkusen sollte die Haushelbans&e realistischer bzw '
möglich$ korespondierend zur späeren Umsezung planen

li€ Shdt Lewrkusen sollte den Proze$ wn
y'Vidschafilichkeißuntersuchungen in 6iner Dienstanweisung, Richtlinie oder
Arbeißhilfe regeln. Praisnahe Hinwebe, Beispiele und Hilfsbols und
3inheithche Dokumentationsvorgaben sollten die Regelungen ergänzen.

Die Stadt Leverkusen sollte wedgrenzen im Sinne des S 13 Ab. '1 KomHVO

konkretisieren. Diese gllten. ergänzend zur Dienstänweis!ng, zum Beispiel
n der HausMllssEunq f estgblegt werd€n.

Db Shdt Le€rkusen sollte einheillbhe Vorgaben zu den Folgekosten

i3

E2.2

=1.2

E2.1

fie Sbdt Leve*usen hatzrei Diendanweisungen für das
(editman€gement eda$en.

f,ie Vedährensvorgaben für Kredftaufnahmen hatdie Stadt Leverkusen

cislang nicht eindeutig geregelt. lnsbesondere fÜr die lnvedtionskredte
' hlc^ entsörechende schrftlbhe Reoelunoon.

lie Sbdt Leverkusen fühft nlcht routinemaßig
ruißchaftlichkeißuntersuchunqen durch. Es gibtauch akluell noch keine
/orgab€n wie z. f. in Form einer Dbnsbnweisung.

Dre Stadt Leverkusen ubedragt konsumUve und investive
Ermächtrgungsübedragungen je EW ln höherem Maße als die Hälffe der
kreisireren Städte. Die investven Ermächligungsübrtragungen erhöhen die
Haushalbans&e der Stadt Leverkusen. Gleichzeäig nimmt die Stadt
Leverkusen die AnsäEejedoch m einem immergelingeren Umfang in

F2

F1
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Anlage 02 zur Vorlage Nr. 202513406

Zusmmenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 2OZU2O25 - Handlungsfelder

:in erster Bericht zum Zins- und Schuldenmanagement ist mit der Voilage Nr. 2025/3360 eßtelli und dem Finanzausschuss in seiner SiUung am
?3 06 2025 wrgelegt worden.
)arauf basierend erfolgtdie kontinuleiliche Fodschreibung des staidtischen Belchtswesesens im Rehmen des lKS.

)b Anpa$ung erfolgt lm Rahmen der Abarbet!ng des Punktes F3.

)b Anoasung edolgl im Rahmen der Abarbeitung des Punktes F3.

DasZenbale Fordermfrelmanagement (ZFM) püft die durch dre Organtsationseinheilen vorgelegten Projektdeen. beobachtetdarüber hinaus die
verschiedenen Förderkulisen, bewedet aktuelle Förderprogramme, bhdefi die lnfomationen und ]eitet diese an die Organbationseinhenen weter.

Die Edahrung zelgt, dass dle Organisauonseinhefren auch eigensiändig eine Fördermfrelakquise durchführen. Ourch die DA lst das Prozedere
lestgelegt.

Die DA FÖrdermüelmanagement regelt verbindlich lür alle Organisationseinheten das Prozedere des Förderprozesses, so dass ein einheäliches
Vorgehen geMhlej$et id. Die Organrstronseinheten, welche selb$ändig oder teilwelse selbstandig Fördermfrel ekqufieren haben das ZFM
hieruber zu informieren und äufdem aKuellen Stand zu halten. Dle Organistionseinheten werden über neue Förderprogrämme oder Anderungen
ler aRuellen Fördeiiichtlinien informied. Darüber hinaus steht das ZFM jedeueit als Ansprechpadner Fi allen Themen zum Födetrecht zur
r'edwung.

Jber den Umsetungsand des Mobiliftkonzeptes ürd ehmaljähillch im Auschus fü Bürgereingaben und Umwelt berichtet (leämalig Mäz
2025). Der Bericht umfast auch die Entoicklung der innerbetieblichen Mobiliät. Deidiedere Berichte, auch verbunden mit Befragungen der
3eschäiftlgten, bedlngen bedarßgerechie Re$ourcen gebündelt an einer Stelle. Dre LJmseEung der Empfehlung ist ffi eine umfassende Bearbetong
ler Aufgabe VorauseCung, allerdings mit entspaechenden personellen Ressourcen verknüpi1 hd daher derzet nicht dadellbar.

iiehe Antwodzu E 1.1

m Jahr 2024 wren knapp 47 % aller Mita.befrenden Homeofiice-fähig. ln welchem Umfang tatsächlich Homeoffcewhrgenommen üd, kenn
lerzeil noch nichl oäsgenau e.mttelr rerden
Zur Ermfrlung der eingespaden Treibhausgase bt eine Abflage unter lVilarbeitenden - unter Berucksichtrgung des DatenschuEes und Bete]ligung des
)ersonal€b - no&endig. die die Themen: Anzhi Homeoffice-Tage. Enffernung zum Arbeitsplatz, Abfrage des erseeten Verkehrsmittels, Anzaht
/ideokonferenzen, Größe der genMen Abeilsiäche, VollzeiyTeilzefr etc erhebt. Dei 8ürokratieaufo€nd hierfür ist hoch. Z@r könnte mfteis erner
itädteumfiage eine allgemeinverbindliche Umrechnungsgröße emifielt@rden. hat aber ledigiich die Ausagekraft einer Szenarienanatrse
n€ icher CO2-Elnsparungen durch Homeolfrce.

Ein digitales Reisekostenmanagement ist Teil der SAP-Strategie des FB Perenal und Organistion (FB 11 ). dle derzelt erarbeitet wid. VokusseEung
fÜreineveMlt!ngsreneNuuungdigitalerM€lichketenistdabizunächstdieBerefrstellungvonESS-Usern(EmployäeSelf Servce) waserstnach
Umstellung des SAP HCM aufS4/HANA moglich jst. Zudem ist die d;gitale WenerenMicklung abhängq von den zur VedL€ung sehenden tT-Mitetn

Deuefr sind die ilädtischen Rahmenvorgaben m unierschiedlichen DA, Dien$erejnbarungen elc.
FB Mobilfrät und KlimaschuE (FB 31) und des FB 1 1 alle notuendigen Vorgeben in einer umfasenden
zusammenzuführen, Es findet dezen ein Austausch $at, we dre Bildung eMiger Fahtgemeinschaften proaKiv unterstffi werden kann.

zur dienstlichen Mobilitd

fezet findet eine veßtärkte Prüfung zur kostenneutalen UfiseUung von Fahrad-Leasng-Moglichkefren fü Tatfbeschäftigle und verbeamtete

)ie Shdt Leverkusen wfd hinsichtlich der Parkraumbeüfrschafrung ein Konzept für dieZentalisierung und Optimierung der VeMltungsabäufe, die
leduzierung von Kosten und die Vereinheflichung des ParkplaEangebob fü die Mitarbeftenden der StadweMltung e€rbeten. 8'6 Ende 2025 sott
:in tagfahiges Modell iü eine zukünftige ParkEumbewdschafrung vorliegen. Hieau bi eine PrcjeKgruppe unter Fedetrührung des FB 31

?:rqerichlet worden

FB

20

20

2A

Dez. ll

Dez. ll

31

31

11

11

31

66

lie Sbdt Lewrkus€n sollte aufgr!nd des umfangre chen Kredltpoffolios
auch unte.jähr(J den poiitrschen Entscheidungsträgem Oberdiewesentlichen
:ckpunkte und Entwicklungen zum Kreditportfolio berichten. Sie sollt€ zuder
:ber die in der Dienslanwebung zum Zins- und Schuldenmanagement

]enannten Posäionen berichten.

lb Sbdt Le€rk!sen sol te ihr€ Regelungen zum Anlagemanagement unt€r
)olitischer Beteiliqunq feffen.
fie Sbdt Leverkusen sollte ber der näch$en Überarbetung der
)ienstanweisungen de Dokumentationsanforderungen fU Kapitalanlagen

lie Stadt Leverkusen solite schrifrlich fkieren. das Förderm€lichkeften bei
jer Planung aller Unterhaltungs- und lnvesttionsmaßnahmen sbndardlsied
:u prüen srnd

Zwbchen dem Zentalen Fördermifrelmanagement und den
OrganEalonseinhefren die selbdständrg oderteilrelse selbbtändig
Fördermifrel akqufieren, sollte ein regelmäßtger Austausch instfiutionalisied
werden. Somit bt einheitliches Vorgehen und Erfahrungsuslausch
sichergestel[.

Die Städt Leverkusen sollte bedadsgerechte Resourcen l0r das
Betieblichen Mobilil*management (BMM) bereßtellen und vorhandene
Regelungen unterschbdlbher Organistionseinheiten mii Bezug zum BMM
zentEl in ernem BMM-Konzept bhdeln so*e zur Förderung einer
klimafreundlichen Mobilftät um konkrete operative Ziele fürdas BMM
srgänzen.

fie Sbdt Leverkusen so lte erheben und regelmäßig fodschreiben mt
relchen Verkehßmitteln ihre Mikrbefrenden ihre jeweilige Dienstst€lle
3treEhen Auf Basisdieser Erkenntnisse sollte dle Stadt fitraßnahmen
3rgrelfen, die das Mobilträbverhalten hin zu klimafreundlichen
y'erkehFmfreln beeinl lssen können und deren Umseuungsedolge messen

)b Sbdt Le€rkusen sollte ausweden. wb hoch ihrAngebotsnflexiblen
kbeitspläen ist, um zu beufrei en. inüewet ihre Angebote angenommen
trerden, Sie sollle auch Uber Umrechnungsgrößen ermfreln, we hoch die
:eielien Treibhausgasminderungen durch die Nutzung ihrer geschaffenen
lexiblen Arbeilsmögllchkerten sind

)ie Sbdt Lewrkusen sollte das digitale Stellen und die digitale Bearbeitung
/on Drenstrelseanträgen sofr e die dbitale Diensteiseabrechnung
tmöglichen, um mö€lichi papjeram !nd anwendungsireundlich zu
rrbe ten und Auswedunqen zu edeichtern.

Die Stadt Lewrkussn sollte die Bestimmungen des
Landesrelsekost€ngeseEes durch eine eigene Regelung zu Dbnsteisen z.
B. durch eine Aktualbierung ba. Wefterentwickl!ng ihrer Richüin en
konkretisieren, um klimafreundliche Dienstieisen besser lördern zu können.
Hieiln könnle sie auch Vorgaben z. B. zur Bildung von Fahrgemeinschafren

sollte dle UmseEung des Tv-Fahii€dleäsing prüen

bedadsgerechterAnzahl sowedie Einrichtungvon Umkleidemdglichkeüen
3m Dienstoil sollte die Sbdt Leverku*n die FahradnuEung ihrer
Mila6efr enden weiter iördem

Die Stedt
Durch die

lie Sbdi Leverkusen sollte so zeilnah wie möglich ein Gesamtkonzeptzur
tarkraumbewidsch€ftung wrabschieden. um Regelungen zur Parksltu€lion
nfr der Förderung klimafreund icher Mobiltä in Einklang zu bringen und
angemessene NuEungSebühren auguschöpfen.

:s

:61

E6.2

F7.1

=7.2

=1.2

E2

=3.2

=4

lie Stadt Leverkusen irformied die poläischen Entscheidungstriiger im
ruesentlichen über den Haushaltsplän und den Jahresahchluss.
Jnterjährige Beflchte6afrungen zum Kreddmanagement edotgen nicht.
/eealtungsrntern edolgen Beichte über de Kredite zur Liquditfrsicherung
äglich

)ie Stadt Lewrk!sen hat den Umgang mit Geldanlagen geregelt. Elne
)ol tische Berelliauno isi edoch nicht edolot.

Däs zenfale Fordermfrelfranagementder Stadi Leverkusen bedeht sei
2018. Seitdem werden die Proze$e sletig wrbessed. Die
Fordermiteläkquse bietet punktuell noch Optimierungsmögtichkeiten.

lie Stedt Leverkuseri hat die effordeilichen crundlagen bereits 2O2O über ihr
Vobilüäskonzept geschaffen. Es fehlen jädoch noch en !nterjähroes
3erichtswesen. um die Ztelereichung zu überprüen und Zielvorgaben für
las ergene beüebl.cne VobrrAs-alagemert

Die Skdt Le€rk!sen hat mit ihrer Dienstwrenbar!nq Mobiles Arbeiten
Regelungen geschafien, die helien, den MOblitätsbedarfzu reduzieren We
hoch z. B. der ezielte Eeirag zur Klimazieletreichung isi. erhebt sb aktuell
noch nbht

Die Skdt Lewrkusen nutzt ihr lntanet. um an zentraler Stelle die
erlordedichen lnformationen an dle Mitarbeitenden weitezlgeben Eine
Bildung z B. von Fahrgemeinschafren o. ä unteßtU sie hier jedoch noch
nicht.

Zum PrutungszeitpunK konnten die Tädtußchäfrigten der Stadt Leverkusen
loch nichtdie M€lichkeftdes Tv,Fahriadleasing nuüen. Bei den
lahmenbedrngungen iür eine Fah(ädnutung bedehen für die Stadt en
hren Dienststellen noch Optim€rungsm€lichketen.

)ie Stadt Leverkusen vergibt Parkberechtigungen für ihre Mitarbenenden
rufgrund von feggelegten Krfierien Se Zugehöigkefrzur Diensßtelle. Ein
rarkraumkonzept, das z B die UmMndlung von PM-StelIflachen hin zur
!LEur9 ä.s Abslelfaun ':' < -ateLrdlchere cahrde. vorsteFt, hat d e
Stadt fü ihre Dlensbtellen nicht.

laush!ltssteuerunc

:5

:6

Mobilitäßfiänagehenl

F2

F3

SN derVeil!llungEmplehlungFosktellung
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Anlage 02 zur Vorlage Nr. 202513406

Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur ü berörtlichen Prüfung 202412025 - Handlungsfelder

Jnter Leäung des FB 04 besteht eine Projel(gruppe zur Optimierung des aktuellen Umgangs mit den l\,]lÖglichketen der elektonischen Signatur die

zunächst pdmar das Ziel vedolgt die eKuelle DA Signaturkeden zu überarberten. Die aKuelle DA Msied noch aufdem außer Krafr geseEten

SgnaturgeseE, Mhrend seit 2018 die Eu-elDAs-Verordnung maßgeblich ist. lm Rahmen der Arben der ProjeKgruppe wd auch eine Erhebung

$affinden. in welchen Fachwrfahren die Sbd! bereib die Oualifizied€ Elektonische Signalur (QES) wMendet, wo sie rechtlich erforder ich ist oder

zu deutticher EffZienz im Arbensalltag führen könnte. Ein weteresZiel dieser Projekgruppe ist es daher. eine veMltungsinterne
Entscheidungsvoilage zu erarbe[en, ob die QES unter Berücksichtigung der Rechblage und den inanziellen Rahmenbedingungen n der

Haushaltskise der StadfoeMltung implementienwerden könnle

An dieser Stelle bt darauf hinzuweisen, da$ Empfehlungen sowohl sefrens der gpaNRW als auch der Kommunalen Gemernschaits$elle für

Vetualungsmanagement
(KGSI) zum Einsac von erseEenden Scannen exhlieren und die StadveMltung Leverkusen leäererfolgt. Dies fühd zu der negative.en Bewenung

innerh€lb des wrgelegten Berichies.

lm Rahmen des PrÜlungsverfahrens wurde seitens der StadfoeMltung ausdr@klrch darauf hingeüesen, dass nofuendige Konzepte und

DokumentationeninBearbetungsindoder'begonnenwurden Solhstsichbebpielswe6enunkonstaUelen,dassdieVerlahrensdokumenletionzum
Scannen derzeit bei der zentalen Postsielle der Sbdtwfrältung in Finalßierung ist, aber der Ab$hlus wn der technisch koniormen BereitsteLlung

der Scanarbeitsptäe inkl. dafü vorgesehenen Dokumentenmanagemenbistem abhängt. GrundsäElich orientie( sich die Vedahrensbeschreibung

am Praxsletfeden ,Eßeüendes Scannen' der KGSI bzw. der entheltenen Musterverfahrensbeschreibung der VITAKO. Hinsichtlich der

SchuEbedarfsanalyse tolgt die Siadtder Argumentation der KGSI (e&nfalls aus Praftleitfaden "EßeEendes Scannen') und schließlsich dem

fesgestelltensch!übedarfundderhierausabgeetetenScanstrategiefürdenkommunalenBereichen BeideDokumentesindzumjetigen
Zeitpunkt noch nichi€ls final bzw. beschlosn zu deklarbren.

Jm dle Anforderungen en eine wißchaftliche lT durch eine deutlich siärkere Steuerungsürkung aufden lT-Dienstleister zu erfÜllen bedafes einer

3chärfung der Rolle des FB Diglblisierung (FB 04) als zenhale Steuerungseinhet. DeEeft umfast die Emächtigung des FB 04 keinen hinreichend

)perativen Durchgdff aufdem von der Gemeindeprffungsanstalt NRW (gpaNRW) vorgesehenen Level für lT-Steuerung. lm Zusammenhang mfr de.
,,leuausrichtungderlTWrddezeitdieNeuausilchtungderOrganisationsstrukturinkl Zusiändigketml/erantuoftlichkeileninnerhelbder.
StadtueMltung gepriifr. Eine enisprechende lslErhebung in den FB steht kurz bevor. ln einem ercten Schfitt btdie zunachst vorÜbergehende

r'erlagerung des FB 04 in das Dezernat I - Oberbürgermeister vorgenommen worden. Optimierungsbedarfe und - m€lichkeilen werde dezert intensiv

!röded

:U die Durchsetung einer zent€len und konsidenten lT-Steuerungsrolle bedarf esder Transparcnz von Angeboten und Abrechnungen der

nformatbnswrarbeitung Lewrkusen cmbH (iü GmbH), db sit der Coronapandemie durch das Neuaufkommen und Nachholen rcn lT-Proiekten

sowie die dezenrale lT-Umsetzunge und BudgetwMaltung$truktur stark erschwed wurde. So ist der $llzusknd zur Beudeilung der

W id$haftlichkeit der lT-Lebtu nge n a uf Ba sis d€r hersc he nden Kostenkal kulato ne n er$hwed herzustel len. I n der gel e bten Abrechnu ngspra xls d€r

r'erganqenen Jahre st nicht abolut auszuschließen, dass sich AuMnde 1m GesmtlT-Budgetüededinden, die nach Defintion der Sachkosten

eigentlich tür die gpa-PrLtung devon zu separieren Gren, Bereils in den Rahmenvedragsverhandlungen Mchen StadfoeMltung und ivl im Jahr

2023 wrde auf den Opiimbrungsbsdarf bei derTransparenz der Kalkuletbnqrundlägen der iü hingewbsen. lq Zuge des Anschaff!ngs- und

tnbetde$nahmeprozesses fü lT-Vorhaben, der im Sommer 2024 als zentrales lnstrument vom FB 04 eingetohd wrde sol en Anforder!ngsklärung.

Projektpriorisi€rung und -planbarkeit zu einer transpareni€ren Kalkul€t onsgrundlage b€ kagen. Dar€us soll eine bessere Beuiteilung d€r

Widschaftlichkeil der iT-Lebtungen resultieren. Femer i$zu Fstätigen, das des Lizenzmanagement hisloisch gemchsen bei der il GmbH liegt

und abehbar die Einflusmoglichke{en der$ätEchen lT-Steuerung hierauiäusgeweitelrerden sollen

Die Vereinbarungen und Regelungen zum Störungsmanagement sowie die damit einhergehenden SeMce- und Reaktonsefren fußen auf dem

Rahmenvedrag züschen StadtueMltung !nd jvl aus dem Jahre 2001 !nd bedüden einer dflngenden Überarbeitung. Daneben bemüht srch die

StadNeMattung um Standardisierungen in der notuendigen Störungsübermifrlung !nd lordertgegenÜber der lT-Dienstleisterin eine gestegefre

Transparenz über den Foßchritider Storungsbearbeit!ng durch eine verbessede Kommunikätion ein.

Darüber hinaus steht die Neuausrjchtung der tl GmbH im Fokus, die eine Fusion mit einem neuen lT-Diendleistervorsieht.

Bezugnehmend autden gpa-Berichtteilte die ü GmbH mit, das es lhr als lT-Dienstleider in kommunaler Trägeßchaft ein erklafis Ziel ist, die

Digtatisierung der StadtoeMltung nachhaltu, üdschafilich tragfahb und in öfientlicher VeranModung zu gestälten. Die ivl GmbH begrüßt den

Bericht der gpaNRW als chance, bestehende StruKuren aut ihre Zukunflsfähigkeit hin zu überprÜfen

Hbrzu stehl die Stadt bereits in einem engen Ausbusch mil der M GmbH und den Ge*llschaftern.

nsbesondere die EnMcklung des großen VeMllung$tandodes in Wiedof entlang der Hauilsraße entspricht den Zielen des ltrobiltäbkonzeptes

mt dem Ausbau der umwelfreundlichen Mobilitä. Eahnhof. Bushältepunke, Fahradabstellanlagen. Lelhräder, Lastenrad, Carsharing ist im Area

Die Hlnweise zur noch besseren Bekanntmachung im Internet fÜr die Kunden sind berets aufgenommen woden.

04

04

44t11

FB

65t1.1

lie Sbdt Lewrkusen sollte ihre Entscheidung zum EinsaE der
3leKron6chen signatur noch einmal überprüen. ob ein Einsau im Einzellall

lirtschaftlich ersch€int, sollte lundied auf der Grundlage wn
)rozessnelysn und -modellierungen buileilt werden.

Um rechtskonform und schgerecht erseEendes Scannen einseuen zu

konnen. sollte die Siadt Leverkusen die daz! edordedichen Regelungen in

Krafr se[er und noMndige Rbikoanal]sen durchgeiÜhn haben.

Nelche Anbindungen an die Bu$ und/ oder Bahn-Linien des ÖPNV-NeEes,
.um Rad- oder GehwegeneE bestehen. sollte die Sbdi L€verkusen
aus&lich zur Anschrift auf den jeweiligen lnternetseiten der Einichtungen
als lnformation hinteilegen. so däss de Ereichbarkeitohne motorisieden
ndtubualverkehrfü die Nutenden umfa$end und diekideutlich wild.

Die Stadt Leve*usen sollte gegenüber der ivl GmbH die eus ihrer Sicht zur
Bewedung der Wttschaftlichk€lt @n lT-Lebtung€n und
Digitaligerungsmaßnahmen noMendige T€nsöarenz einfordern. Dies
umfa$t auch einen verlSslichen lnformationsflus im Rahmen des
Lizenzmanagements. Die angestrebte Optimierung des lT-controllings und

des Störungsmanagemenis sollte die Stadt wefr eNedolgen.

:3

=2

:6

E1

ler Shdt Le€rkuen *tztdi€ elektonische Signatur nur dann ein, wenn die

/erpflichtung zur lntegratbn in ein Fachwrfahren b€stehi.

lb Sbdt Lewrkusen hat noch keine ausreichenden Rahmenbedingungen
iuein zentrales ersetendes Scannen geschaffen Eine

Vedahrensdokumentation fehltderzeitebenso wle eine Strukt!rund
Schutzbedadsanalyse.

)ie Shdt Lewrkusen be€chtet mit Blick auf db Erreichbarkeil ihrer
*ädiischen Einrichtungen ihr Mobilftähkonzept. Dabei informie( sle noch
iicht umfasend und direkt über dle Etreichbarketder Ejnrichtungen ohne
notorisieden lndlüdu€lwrkehr.

Db lT-Steuerung der Stadl Lewrkusen ist stategisch und oEanislori*h
gut au€estaltet Beim contolling, stÖrungsmanagement und
Lizenzmanagementbestehen Velbeserung$pieLraume. lm geMhlten
Eetriebsmodell ist eine deutlich stärkere Steuerungilrkung aufden
konzerneigenen lT-Dbnstlelster €{orderlich. um die Anforderungen an eine
wßchaftliche T zu edüllen.

F3

nfofrätionstechnik

F1

F6
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Anlage 02 zur Vorlage Nr. 202513406

Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 202412025 - Handlungsfelder

Das Thema Kl stand u.e. im Kontetvon Chatbob fürdie Verbeserung des Digfralen Bürgerserüces schon in der E-Govehmenlstategie. Stand
Juni 2025 sind db in derAbfrage der gpaNRW gemachten Angaben zur E€rbeitung wn Regelungen und Proze$en abgeschlossen und die
Maßnahmen zur Edüllung des EU Al Act (Risikobe;edung. Grundlagenschulung und DA) rm EinsaE b&. kurz vor lnkraftseEung.

Außerdem werden erste Lbungen schon konkret in ElnsaEfeldern getestet. Der Schrerpunk Kl wr& identifizie( und wird verfolgt. Mitdem neuen
lT-Dienstlebter werden weitere l\trö!lichkeiten der Erschließung erarbetet werden.

fie DMs-Testumgebung f&die Einführung der E-Aktewude berefts im April 2023 im Rechenzentum der ivl GmbH in elner ersten Basisverston
nshllbrl zu derweitere noMendbe [/odu1e hinzukomm€n sowb techni$he Kon{iguratonen wrgenommen werden mussten. Aufgrund diwrser
:echnbcher Anpasungsbedade Mrde die finale BereiHellung der Teslumgebung zunächst iü dieeeite Jahreshälfte 2023 (siehe
ligitalisierungsbericht 012023) terminEfr und leäendlich äufJänuär 2024 konkretbied. lm Rahmen der anschließenden Tesiphase wrde
'estgesiellt. dass die technische Bereitstellung des Systems entgegen dergeiroffen€n Ausgen nicht abgeschlosen wurde. sodass iü GmbH und
Sbdiwmaltung gemeinsm entschi€den hab€n. dbse Testphase zugunsten we{erer Arbeiten an der SFbmumg€bung abzubrechen. Aligrund des
qbbruchs konnte der lm November 2023 vorgedellte ProjeKplan nicht eingehelten werden. Die Arbeiten an den FallaKenl&ungen in den FB 20
isteuerakte) und 50 (Sozblhilf€€kt€) mu$ten €usgeseEt werden. Aufgrund dsr weilerhin hohen Pl€nungsunsicherheilen musste auf eine DMS-
lolloutPrognose Über den 31.12.2025 hinaus vezichtet werden. Weitere Veu C€erung in der Slstemheßtellung fühden toz aller
>dorcierungsabsichten der StadfueMltung dazu, da$ eßt im Fruhjahr2025 eine eheute TeSphasezum langeMneten System stärdnden konnte.
Zum Stand die*r Stellungnahme sind refterhin Nacharbeiten sowb die Klärungen zu bereiE beauftragten, aber nicht erb€chten so$e übeaogenen
>rcjektbudgeß anhängig.

)as Projekt tst problemFhafret. Ggf. mbsen neue Rehmenbedingungen mfr dem neuen lT-Dien$leister angestebt werden. Diese Prtriung wd
ntensiüefr, sbald die konkreten Fusionsproz€ss€ €ingeleitet werden.

3emäß der geltenden E-Governmenlstretegie bt das Proze$managemenl für die Digitalisierung der VeMltung ein notwendiges lnsfument (s
riezu auch die Ausfohrungen zu F6/E6). ln derWeilerenMEklung zur Drgitalstategie i$ in den ersten Workshops berens die Nächvollziehbarkeitvon
:ffEienz durch Prozesbetachtung und -optimierung als unmfrelbere Vorau$eüung für die OigilalEierung identiiElen worden. Ddu m!$ sich das
>rozesmanagement im großeren Umfang umstellen und ebenfalls in die Vollzugskritik der Untersuchung durch die PD - Beraterder öffentlichen
land 6mbH (PD) €inb€zog€n weden. Prozessmanagement ist ein g€vierender Hebel der Digitalbierung und damil ein enger Kontaktpunkt zu allen .

.lanken des Per$nalmanagem€nß. Die FB 04 und 11 stehen hi6zu in engem Auskusch.

Das Proze$management wurde im Rahmen der E-Gorernmenlskategie bereits punktuell - d.h. an zentaler Stelle beim FB 1 I /1 1 0 (Abt.
Organisation,Prozessmanagement) - eingefühn. zent€le Prozesserhebungen finden im Zuge der Digitälisierung mil FB 04 und den Fachbereichen
stat. Eine flächendeckende lmplementierung in der gesamten VeMitung, insbesondere durch modellierende FachSreiche, stehtjdoch noch aus
Zudem werden auf operatiwr Ebeno aktuell keine Proze$modelle genuut, uf, Anforderungen an lT-Sysl€me und Komponenten fesUuiegen die
Wid$haftichkeit des lT-EinsEes zu beudeilen und Potenzble wn Prozesptimierungen ausuwe6en.
Um den mchsenden He€usfoderungen durch demografFchen Wandel Fachkrältemangel, komplexer werdende VeMltungsabläufe und der
erfordeilichen DigiEiisierung zu begegnen, ist der srukturiede Ausbau des Prozesmanagements kein optionaler Schrifr. sondern eine noMendige
stategische Maßnahme. Dabei geht es nlcht nur !m dlgiblisierbare Prozesse - auch analoge Abläufe, die äus üßchaftlichen Gründen nlcht
Cigäalisiedrerdensollenftönnen,mGsenmüBlickeuiRessourceneinsatundEffEienzkontnurdilrchoplm€dwerden Einnechhahigverankedes
ProzessmanagementschaffthierfürdiemethodbchenGrundlagen sichedQualitäundmachtWisendauerhafinuEber.
Hiedür findet bereits eine Kooperation und Verneaung eischen den FB 04 und 1 I stat. Wesentliche AspeKe Zielse?ungen und Prioriläen m Ben
iiezu ebnialls in der ReorganisUon analFbrt und abgestimmtwerden.

)eueil befindet sich eine Digfralstrategie f$ die StadtueMltung Leverkusen alsWefieren&icklung der bestehenden E-Government-Strategie rn

:rarbeilung (s.o.). Es.wird gepüft, inwiewefr darin Nachhaltigkeitsziele iü die lT aufgenommen werden können. Die Frage der lmplementierung in die
*adMeite Nachhaltigkeßsiiategie üd mtdem däfüzuständlten Fachbereich erönefr .

)er Siadt Leverkusen ist beMrst. das mit zunehmender Digitalisierung auch reitere Prffkapatäen zur Vedügung geslellt werden mGsen, damfr
lie enbprechende Prüung adäquat edolgen kann. Die aktuelle Haushalkiluation und die damfr verbundenen Prioritäense?ungen und die bßlang
ringeketenen Vezögerungen beiwrschiedenen lT-Projekten mindern aKuell die Einsatmö!lichkeilen digiläler bil. lT€estffier PrWefthrenl
nethoden. Der Einsaz digibler Prweriahren etc. soll in naherZukunftsukze$ive und bedeßonentiefr äusgebaut und PeFonal€kanzen ddu
lenuä rerden. enlsprechend qualifEiedes Peßonel zu rekutieren. Eine enlscheidende Voraussetung iürzunehmende.digitale Prüfungen" ist.
ja$ die VeMltung taEächlich geeignete Daten/ Dateien für eine lT€estHe Prüung von Geschäffsprozessen, Buchungsachverhalien oder lKS,
StruKuren zur Vedügung stellen kenn.

)er Rat hat die Mualisierung des,,lnlegrieden KlimaschuEkonzeptes" enbprechend der nationälen und internätionalen GeseEgebung mit der
loilage M.2O22117Q4 5eschJosen. Priodtär war die Umseüung der dätischen Füderprogramme Photovoliaik und Dachbegrünung. um messbare
Seträge zum Klimaschuä und zur Kiimaanpa$ung zu erreichen. Wenn die Haushältsläge die Aktualisierung des Konzeptes ermellicht, drd diese
\ufga& umgesEt.
)ie Gebäudewißchafr (FB 65) pa$t ihre Standads in Absprache mrt FB 31 dem aKuellen KlimaschuEkonzept an.

FB

04

04

44111

a4

Dez. I

31

Vm
65

Db Sbdt Lewrkusen sollle die Auseinanderse2ung mä KLThemen weiter
konkretisier€n. Sie sollte unl€r €nderem Einsegrenzen und EinsU iele
prüen, Rlsikoeinsch&ungen erste len und ein Schulungskonzept für
Beschäftgte enfuckeln. Fü den Prozesszur lmplementierung von KL
Technologien sollten wrbindliche Reg6ln aufgestellt rerden.

lie Stadt Leverkusen sollte das DIVS-Ro|lout und die Einführung der E-
qKe ml loier oro-itatwe{eaedolgel. De Rolte Lnd BedeJtJlg oes
rrozessfr anagemenb f ür edolgreiche VeM t!ngsdigitalislerung soltte sie
*ärker in den Blick nehfren. Ddu gehöd, die VeranMdung fü die
:ffeRiwä und EffEienz der einzelnen Lebtungsproze$e explizit

Db Skdt Leverkusen sollte in der oreratiren Ausrichtung des
Prczessmanagements den Fokus stärker aui konkrete
Optimierungspotenziale durch lT-Einsat flchten. Dazu gehöd auch die
N!trung wn Prozessdalen zur Beudeilung der lT-Wißchaftlichkeit. Zur
Absicherung eineredolgrebhen digitalen T16nsforfüation sollte db Shdt
Leverkusen eine enge Ve*nüpfung des Prozessmanagements mnder lT-
und Digiblisierungssieuerung sicherstellen.

Die Stadt Leverkusen sollte k|mäschuäfördernde l\,{aßnahmen in ihre lT-
Shategie aUfnehmen, um den Rahmen für nächhaltrgen lT-Betrieb
verbindlrcherzu gesblten. Zudem sollte sie in Erwägung zEhen, Kernzie e
iü die kommunale lT rn ihre Nachhaliigkei$tategie aueunehmen und
leren Einhältunq gber KennzahJen zu mesen.

lie Stadi Leverkusen sollte sicherstellen. dassdie öfrliche
lechnungsprffung auch bei peßpektiisch steigenden Anforderungen durch
lie VeMltung$igitalisierung däüerhaft handlungsfähig bleibt. Dieserforden
lie Berebiellung ängeme$ener Peasonalkapaiäen mit enbprechender
:€chlicher Q!€lifizi€rung und fundieder Methodenkompetenz.

naßgebhche KhmascnuEkonzept akuahsieren.

E4

E5

E6

=7

:8

a1

Die SEdt Leverkusen hat sich bisher nur in Anwen mt KlThemen
ausernandergeseä, eßtellt al erdings gegen#dig einen ersten
konzeptonellen Rahmen zum EinsE rcn Kl in der Veffialtung

las Digitalisierungsnrveau 6t bei der eleKronbchen Aktenführung so$e tn

'ünf exemplarsch betrachteten VeM[!ngsleistungen rn der Stadt
-€wrkusen nicht weit fodge$hrilten.

Das Prozesmanagemeni in der Stadt Leverkusen verfwt über einen guten
srategischen Rahmen. zeigt aber noch nennensw€de
Optimerung$piefäume bei der operatven Umsezung und in seiner
NuEung aLs Steuer!ngsinstument.

)ie lT der Stadt L€wrkusen Ieislel elnen erkennbaren Bsikag zu einer
akoiogßch nachhaltigen VeMltung. Etnen Teil der
\achhaltigkeßpotenziale in der lT selbst schöpft die Sbdtjedo.h noch nicht

Jie Rahmenbedngungen lü das Prüen der lT durch die odliche
iechnungsp(fung haben sich n den leHen Jahren eMs verbessed, sind
rber nach wie vor nichtgln$rg. Des Prffen mil lT hat sich postüer
)nMickelL zeigl jedoch ebenfalls noch Optimbrungspotenzial.

.f die Stadt Leverklsen haidas Theme Klimaschü eine große Bedeutung
Jmfangreiche Besch Be und Mäßnahmen machen dles deuilich. Alleding!
)estehidie NoMendigkelt. d€s Klimashuukonzeplandie aktu€ en
I elwrgaben anzupassn

F5

F6
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Anlage 02 zur Vorlage Nr. 202513406

Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 202412025 - Handlungsfelder

)urch die angekündigte Novellierung des GeseEes über den BrandschuU die Hilfeleistung und den KatasfophenschuE des Landes NRW känn
javon ausgegangen werden, dass eine Katagrophensch!?bdadsplanung geseulich eingeiühd wfd. Oiese üd dann eine umfassende

tbikoaußtelluno füdas Stadloebiet Leverkusen enthelten und dem Rat vorgelegt.

las Sachgebiet 8evölkerung$chuE ist durch die Beeufrragung eines gesamtstädtischen lntegriefren Rbikomanagemenb und der Aktualisierung des
(lEz-Konzeptes in der Planung dieser Maßnahmen.

m Rahmen des KIEz-Konzeptes wrd ein Konzept zur Ehbrndung wn Sponbnhelfenden erarbeitet

:in Versorgungskonzept ist fürgrößere Eins&e mtden Leverkusener Hilßorganisationen in der Abtlmmung. ln diesem sind sorchl die
:eueMehrensatletung als auch der Krisenstab berftksichtrgt. Zusälich wrd dies bei der Aktlalisierung der KrisendabsDA mil auigenommen.

Die Stadt Leverkusen hat in den leüen Jahren zahkeiche Kisenstabsschulungen und -übungen mfr unterschiedlichen Anbietern durchgefühd.

Zuleä hat die Krisenstabsübung am 4./5. Juni 2025 zahlreiche Erkenntnise ergeben. Darauf autbauend Srd ein Onboarding-KonzeptfÜ neue

stabsmitglieder soüe ein Schulungs- und Üb!ngskonzept erstelll

li€ hier dargestellten Empfehlungen z! Personalauslanung und Fallzhlen €tc. sind im weiteren Ver auf zwi$hen der Fachwüaltung und dem FB

1 1/1 1O abzustimmen. Vor dem Hintergrund der Thematik Aufgabenkfi k tst dieser Bericht an die PD zur enßprechenden Berkksichtigung im

lahmen ihrer Unbrsuchung zugeleftet wodon

n allen Fällen, in denen Angehörige zur Kostenerstatung herangezogen werden können, werden nun a!ch die FriedhofsgebÜhren im Rahmen der

(osienerstatung geforded Vom FB 67 wird hiezu diejeweilige FriedhofsgebÜhrenrechnung angefordert

Durch Einlührung des Programmes kats.plan weden zukünftig alle im Kilsenmanagement beteiligten Personen eine Übeßicht Über dje m Leverkuser

rcrhendenen Risiken erhalten.

m Rahmen der Transformationsplanung betachtet die Energieveßorgung Leve*usen GmbH & Co. KG ( EVL) ihre Fern- und Nahwärmenez e die

:inenzentralenBausteinfüreinetreibhausgasneutraleEnergjeversorgungdaßtellen lmZugederTranslormationsplanungderEVLWrdeinZeitplan
ür die Umsellung der be$ehenden WärmeneEe auf Erneuetbare Energren und AbMme erstellt. Diese TransformationspLanung ilrd eng mit der
(ommunalen Wärmeplanung veuahnt Bei derWarmeplanung hendelt es sich um eine stategische Planung derzukÜnfttgen Wärmeveßorgung auf
jem gesamten Leverkusener Stadtgebietzur Etreichung der Treibhau€asneutialfrät bis2045.

)em ZeilpunK der Ereichung der THG-Neutralitä li€t erne polfrbche Entscheidung zu Grunde

:ine liegenschaftsbezogene Ge$mtbetachtung geht jedem neuen inwstiwn Projekt voraus, um den Umfang des Einsues klimafr€undlicher

\nlagentechnik und Baustoffe zu eruieren.

tie Einrichtung eines gesamist&tischen Bauinvesitionscontollingsürd seitens der VeMltung ebenfalls als edoldeillch angesehen. Ziel ist es. eine

rtandardisrefre, veMltundsweit gOltige Systematik zur Planung, UbeMchung und Steuerung von Bau-, Untehaltungs- und Beschaffungsvorhaben

toüe crundstücksgeschäften, die im Zusammenhang mt baulichen lnvestitjonen stehen, zu schaffen. Die VeMltung pruft - unter Einbezrehung der

3rsten Untersuchungsergebnisse der PD - di6 Einrichtung einer€ntspr€chenden Organistionseinhefr

istdre monatliche Übersendung einer Liste der vom FB Ordnung und Streßenverkehr (FB 36) veranla$ten
Die Übersendung etrolgtjeEtrdgelmäßig und zuverlassig. Somit ist nun auch die FrisMhrungjeweils geichtsfest

demMT FB Sbdtgrün (FB 67)
Beise2ungen vereinbad worden.

Die Empfehtung Mrde züschenzeillich dahingehend umgeseä, da$ erne Handlungsnweisung iür ordnungsbehördliche Beslattungsiälle erstelI

Der FB 65 mussaufgrund der Haushaltslage im Ntroment db abzuarbeftenden Ba!projekle stark priorlsieren

37

37

37

37

37

36

36

37

36

65

iVm

65

65

36

)ie Sbdt Lewrkusen sollie ein Konzept zur Ernbindung von

;pontanhellenden eßtellen, um das mögliche Potenzial koodlnled nuEen

zu können.

)ie Sbdt Lewrkusen sollte indivduelle Regelungen zurVersorgung des
(isenstabes wrbindlbh f estlegen.

fle Stadt Leverkusen sollte em ndiiluellen Schulungs und Ubung*onzepl
aßlellen L- oie Voroere(ung aul *ogj che K'isenszeneien zu

nandardisi6ren.

1

Sladt Leverkusen sollte zukünftig auch die Friedhofsgebühren
gelierd machen. um den Fehlbefag entspr€ch€nd zu

Sbdl Lewrk!sen soltte db Erkenntni$e aus der Risikoermi$ung und

in Eerichßform zusmmenfäs*n und an alle Beteiligten

Skdt Lewrkusen befeibt €in€ kontinuieniche Risikoermltüung und -
Oamt i9sie im BereEh der Präveniion und der Elkennung von

gut aufgestellt. Verbesserungspotenzia sieht die
lediglich in der Aufbereitung der Risikoerkenntni$e und der

sowie an die politischen Gremien.

Die Stadt Leverkusen hai 2023 den h&hsten fallbezogenen Fehlbetag fÜr

ordnungsbehördliche Bestatungen Dabeiwlken sich
die nichtgeltend gemachten Friedholsgebuhren belastend

Die Stadt Leve*usen solfte dem Rat einen Bericht ober die ermüelten
Risiken im Sbdtgebiet und die daraus abgeleileten Handiungsertordernbse
zur Kenntnisnähme wieqen.
Die Stadt Lererkusen sollle. wie geplant. ihre Plsnungen zur

Aufrechterhaltung der bedeuiendsten Aufgab€nbereiche in Bezug auf die

DEsins6rsörde innerhelb der Vetualluno wrbindlich finalisieren.

Zukonfrig sollte sich die Städt Leverkusen eine Bestätgung der EeiseEung
lurch die beteiligten Amter geben lassen, um die FrisMhrung gerichtsfed

lokumentie€n zu können.

Db Sladt Lewrkusen solLte das Verfahren zur Bearbeilung
crdnungsbehördlicher Sestat!ngsiälle schriftlich regeln !nd konkrete

Handlungsnweisungen f estlegen.

Die Stadt Lewrkusen sollte den PerenaleinsaE unter Einbeziehung der
aktuellen FallzahlenenMickiung analysieren und den Re$ourceneinsu bei

Bedarf enFprechend anpasn.

)b Shdt Lewrkusen sollte den Finanzmfrtelbedarf beziffern und die

3ntsprechenden Mile in ihrer Planung berhksichtigen.

Die Stedt Leverkusen sollte regelmäßig bewefren, obdas eigene
ambftioniefre ziel der THG-Neutralilät füdie Energieveßorgung 2033
erreichbar bt lst dies nicht der Fall soilte sie @nere Maßnahmen lnitiieren
oder ggf. das Ziel anpassn.

a4

41.2

E2.1

E2.2

E3

=1

a2

E3

=2

:3

)ie Stadt Leverkusen hat umfangreiche und flexible Maßnahmen zur
Bewältigung von Krisenfällen erarbefret. ln wnrgen Teibereichen sieht die
tbäNRW noch Verbeserunasm&lichkeiten.

Die Stadt Lewrkusen haldie praxisrprobte Verergung des Krisenstabes
noch nbht wrbindlbh wrschriftlbht.

Die Stadt Leverkusen hat durch regelmäßige Schulungen des Krisendabes
gute Grundlagen zur Vorbereftung auf m€liche Kisen geschaffen.

Verbessetungsmoglichkeiten sieht die gpaNRW in dersbndardisieden

)ie Stadt Leverkusen übeMacht die Einhaltung der bestatungsrechtlichen
:risten in Bezug aufdie Erdbestatungen, Einacher!ngen sowe zur
Jrnenbeiseuunq bisher noch nicht,

)ie praxiserprobten Verfahrensstandards hat die Stadt Leverkusen bisher nur

'udimentär veßchrfrlicht Das erschrert grundsäElich elne einheilliche und
'echßsichere Bearbet!nq derordnungsbehordlichen Bestafrungen.

m Verg eichsjahr 2023 hat die Ordnungsbehörde der Stadt Leverkusen
wesentlich wenjger Personal zur Bearbefrung ordnungsFhördlicher
Besiafrungsfälle eingeseä als die anderen kreisfreien Städte

) e Stadt Leverkusen hat ein Maßnahmenpaket mit enßprechenden
3t€ckbriefen ausgearbeitet. Miteiner Ressourcenplanung sind die
Vaßnahmen bisher noch nicht verbunden und werden daher noch nicht in
jen Haushalten ber&ksichtqt.

)ie Stedt Leverkusen schaffte durch eigene Klimasch@bemühungen in den

etten Jahren eine spürbare Reduzerung der THG-Emrssionen Es stellt
rich als sehr ambfrionEd dar die beschlossene THG-Neutalität der
Energiewrsorgung biszum Jahr 2033 bzw 2045 zu e(eichen.

Stadt Leverklsen sollte sich Regelungen lür ein

geben und d€se in ener DiensbnweisungSbdt Leverkusen hat bsher noch kerne Grundlagen fÜr ein

n€stltlonscontolling geschaff en,

.2

F3

=2

l.ushsltsst6uerund

:2
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Anlage 02 zur Vorlage Nr. 20251340o

Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur ü berörtlichen Prüfung 202412025 - Handlungsfelder

Die hohen Autoendungen rühren aus den besonders hohen Fallzahlen jm Bereich der Eingliederungshilfe Zudem gab es in der Stadt im Jahr 2024
mehrere Fälle von Kindern und Jugendlichen mit Systemsprenger-Verhaiten Hier mu$en zum Kinderschuü kosbpielige lndividualmaßnahmen
entuckeltreden. Zldem laulen Fälle über lange Zeilen beim Jugendamt Leverkusen, troz fachlicher Zusiändigkeil ber ande.en Jugendämteh. Hier
dauern Fall$ernahmen zeitlich bis zu einem Jahr oder länger. Die Stadt Leverkusen musszunächst die Kosten Egen. In der Summe ergeben s€h
dadurch die hohen Kosten fü ezieherische Hilfen
Um Hjlfeaden engmaschig kontollieren zu können, H eine intensfue Fallführung noMendig. Hieu u mus ausreichend Peßonal vorgehalten werden.
lm Zugeder Übera6efrung der Shndards in der Abteilung Hilfenzur Eziehung wrden die Standardszum Verselbständigungsprozess angepasst.

Die Thematik isl im weiteren Vedaufzwi$hen der Fach€Mltung und FB I 1 abzustimmen. Vor dem Hintergrund der Thematik Aufgabenkritik ist
dieser Bericht an die PD zur enhprechenden Berkksichtigung im Rahmen ihrer ljnie6uchung zugeleitetrcrden.

Die Feststellung istzutrettend. Die Wid$hafiliche JugendhilfeWde im eigenen lntere$e die ErSellung eines Einerbetung' und
Oualifizierungskonzepts bei ausreichend wrhandenem und eingearbeiietem Peronal geme rcrentreib€n. Aufgrund der vorhandenen Peronal- und
Aufgabensituation mr eine Umseüung bisher nicht m€lich.
Sobald sich dbse Situaiion deutlich gebe*d hat, wird ein enbprechendes KonzeptersteiJl. Ein Zeitaum kann deueil noch nbht genau benannt
derd€n. Die hierdargestellten Empfehlungen z! Perenalau$btrung und Fallzahl€n etc. sind im weiteren Vedauf eischen der Fach€ealtung und
FB 1 1 abzu$jmmen. Vor dem Hintergrund der TLematk Aufgabenkrilrk d dreser Bencht an die PD zur enbprechenden Berhkstchtigung im Rahmen
hrer Unlersuchung zugeleitel wonden.

Die Fesislellung bzgl. der derzefr noch eing€stzten Fschanwendung OKJUG istzutreffend.

Mit Einführung der Fachanwendung oKJUS weden die Daten vom Allgemeinen Sozialen Dienstzu derwifrchefrlichen Jugendhilfe im erforderlichen
Jmfang übermifrelt. Ebenfalls erfolgt der Verändeiungsdienst oberdie Fachanwendung. Es id dezet davon auvugehen. des dre vottsndige
Abwicklung bis Ende 2025 abge*hlossn ßt.

n der Erctellung der SoftMre wrden in den Kernprozsen 512 AKtutäen zurZu$ändlgkeßprLfung gedaltet, relche m ZusammenarbeI mitder
ilidshafilichen Jugendhilfe n€ch UmseEung OKJUS genutstwerden ellen.

lies ist korek. Oie Sbd behillt sich geEde mfr der Teilnahme an einem Benchmarkergleich und der dazugehörigen Koope€f,on mn enderen
tummunen und Kcb€n.
lie Thematik ist im weiteren Vedauf eischen der Fach€Mallung und FB I I €bzustimmen. Vor dem H intergrund der Them€tik Aufgabenkritik ist
jieser Berichtän die PDzur enßprechenden BetkksrchtiOung im Rahmen ihrea Untersuchung zuoelefretrcden.

ler FB 51 ist konfinuieilich dabei, sein Contolling zu verbsern. Allerdings isidies mtdem zorVedwung gdellten Stellenumfang von 0,5 VZÄ
;ehr heraustordernd und nur begrcnä möglich.

lb Themaiik ist im weiteren Verlauf eisohen der Fachwwaltung und FB 1 I abzusiimmen. Vor dem Hintergrund der Thematik Aufgabenkritik ist
ii6er Bericht an die PD zur entsprechenden Eerbksichtiquno im Rehnen ihaer Unteßuchuno zuoeleftetrcrden

)ie Fesbiellung istzuteffend. Die Widschaftliche Jugendhilfe drde im eigenen lnterese die Akualbierung und ErgäEung des Handbuches bi
rusebhend wrhandenem und eingearb€itetem PeMnal gerne wranlreiben. Aufgrund der brhandenen PerenaL und Aufgabensäuation war eine
Jmsetung bisher nicht m€lich. Sobald sich diese Situation deutjich gebesed hat, wrd das Handbuch überabeitet. Ein Zeifaum kann dezeit noch
richt genau benanntwerden.

)b Thematjk ist im weiteren Verl€uf zwischen der FachwMaltung und FB 1 1 abzustimmen. Vor dem Hintergrund der Thematik Aufgabenkrilik ist
lieser Bericht an die PD zur entsprechen&n Berkksichtirung im Rahmen ihrer Unteßuchung zugeleiletrcrden.

)er Beihilfeteil des Handbuches ist aul aktuellem Stsnd.

Die FesFtellung bzgl. der ZuständigkeißüberprLfung ist mtder dezeit noch eingeseäen Fachanwendung OKJUG nicht m€tich.

Vedahrensslandards bestehen ncht
Die Widschaftliche Jugendhilfe drde in e'Eenen lnterese die Eßtellung von Vedahrensstandards bei ausreichend vorhandenem und
eingearbeitetem Peßbnal geme vorailreiben. Autgrund dervorhendenen PersonaL und Aufgabensituation Mr ene Umseeung b6her nicht m€lich

Mt Einführung der Fachanrendung OKJUSwird in allen Fällen eine Mngende Zuständigkeitsprüfung durch die Wißchaftliche Jugendhilie
sichergestellt, da dod die fachliche E&enise wdj€gt
Die ÜbeprLfung derZudändokeitwird im Fachvedahren dokumentiefr und auf Plausibilitägeprüft.
Es ist dezeit davon ausugehen, das die vollständige Abwjcklung bis Ende 2025 abgschlo$en ist.

)ie Them€tik der dargFtellten Emptehiungen zu Peßonalau$tattung und Fallahlen etc. ist im weileren Veiauf eischen d€r Fachreru€ltung und
:B 11 aEustimmen. Vor dem Hinte€rund derThematik Aufgabenkriik Hdi*r Bericht än die PD zur enbprechenden Ber&ksichtigung im Rehmen
hrer Untersuchung zugeleitet worden.

lie hier dargestellten Empfehlungen zu Personalauslafrung und F€llzahlen etc. sind im weileren Veilauf zwi$hen der FachEtualtung und FB I I
,bzudimmen. Vordem Hintergrund der Thematik Aufgabenkritik istdieser Bericht an die PD zur enhprechenden Berucksichtigung im Rahmen ihrer
Jnbrsuchuno zuqeleitet worden,

siehe 6uch Stn. zu E6.1

FA

51

51

51

51

51

51

51

)ie Siad Leverkusen sollle fraßnähmen enMckeln, um die Aufrendungen
:u reduzieren- Dab€i $llle die Stadt einzelne Hilfeaden engma$hlg
(ontollieren, um die Falldichtdn zu reduzieren. ZlsäElich sollte die
r'eßelbstständ(lung intensivied werden, um die stationären Hilfefälle für
unge Volljährige zu reduzieren.

Db Shdt L€wrkusen sollle ein Einarbeiung$ und €in QualifEbrungskonzepl
für die Wifr schaftliche Jugendhi'fe entuickeln.

Die Um$ellung des Jugendamtsvertahrens inklusive der fü eine effektrve
Aufgabenededigung notwendigen Schninstelle eischen ASD und WiJu
sollte zefr nah durchgef ühd rerden.

Die Stadt Leverkusen sollte die edordeilichen Peßonalre$ourcen fürein
Jfriängliches Fachcontrolling der euieherischen Hilfen anallsieren und ßi
3edad Stellenantelle zur Vedugung $ellen.

)as Fin6nzconfolling sollte um steuerungsrele€nte Kennählen und
Zielwede fU die WiJu eMeitedweden. Zusflich sollle eine Veuahnung
zum Fachcontolling edolgen Die erstel tsn Ausefrungen ellten um die
r#agogtsche AnalFe eMeited werden.

lie Sbdt Leverkusen sollte das Handbuch fU die Sachbearbeiter der
ruidschafUichen Jugendhilfe aktualisieren und aut den akiuellen Rechi$bnd
)ringen.

Die Pr(trung derödlichen und schlichen Zus€ndigkensollte in allen
Hilfefällen durch die Wißchaftliche Jugendhilfe erfolgen. Die Prüung der
Zuständigkeitsollte vor der kollegialen Beratung efrolgen. Nur so kann
sichergestelltwerden, dass die Stadt Leverkusen nur Hilfefälle bearbefret, für
Cie di6e auch zuständig isl

fie Verfahrensstandardszlr PrLfung der ödichen und schlichen
Zustandrgkeil sollten zeoah einge'ü1 werden

E2

44.1

=4.2

E5

:6.1

:.6.2

Die Stadt Leverkusen zehftzu den kreisfreen Städten mt den h&hden
Auirendungen im Elnwohnerbeug. Die hohen Aufuendungen für
eubherbche Hilfen belasten den Häushaltder Sbdt Lewrkusn

n der Stadt Lewrkusen besteh! kein Einarbeitungs- und
Qualifizierungskonzept für die Fachkräfr e der WiJu.

)er Allg€m€in€ $zbl€ Dienst und di€ Wi@haftlich€ Jugendh'lie haben
(ein€ Schnitbtelle ilischen den l,4odulen des Jugendamlsrerfahren. Dies
?ßchwed die Arbi in d€r Widschaflbhen Jugendhilte.

)as Finanzcontrolling eßtelitregelmäßigeAusredungen. Kennzahlen und
Zielwede zu steuerungwecken rerden nichtgebildet Fürdas
:achcontolling bt bislang noch keine hiedü veranMdliche Stelle

DE Sbdt Leverkusen nutd ein Handbuch für die Wrfrschaftliche Juoendhilfe.
Dieses Handbuch ist jedoch rerallet.

Der Allgemeine Sozäle Dienst prttt in allen ambulanten Hilfefällen die
Zusiändigkefren. Stätonäre !nd teilsbtionäre Hllfefälle prffi die
Wid$h€flliche J!gendhilfe 6rst nach der kollegblen Berstung. Schrfftlich6
Verfahrdnssbndards bestehen in Lererkusen nicht.

l.ushaltsstou€rung

F1

F2

F5

--6
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Anlage 02 zur Vorlage Nr. 202513406

Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur ü berörtlichen Prüfung 202U2O25 - Handlungsfelder

lies iS kotreK. Dle neu geschafiene Stelle der Leistungs- und Qualilätsentoicklung in der Abteilung 512 Eziehungshilfe befasst sich deze[ mt der

leu EntMcklung eines Standatds für die Auslandsmaßnahmen. Dies ist koreK und wird nachgearbeitet

)ies ist kotreR. Maßnahmen zu PoollGungen und lnfrastruKurmodelle könnten liifrel sein, um Fallzahlen zu reduieren, kÖnnenjedoch deeert auf

Grund der bereits be$hri€b6nen Personalsituation im Bereich der Eingliederungshilfe nicht 6uf den Weg gsbracht werden. Die hierdargestelllen

:mpfehtungen zu Peßonat6ussbttung und Fallählen etc. sind im weiteren Vedaufili$hen der Fachwtualtung und dem FB 1 1 abzustimmen Vor

lem Hintergrund der Thematik Aufgabenkitik istdieser Berichi an die PD zur enisprechenden Berucksichtigung im Rahmen ihrer Untersuchung

zugeleitet woden,

Dieses Probtem wrde bereits im Jahr 2023 erkannt. Aufgrund der Umseüung OKJUS und der damit gebundenen Peßonalkapaffien kann dies

eFt ifi Jahr 2025 angegangen werden. Die erhöhte Falldichte soüe die längeren Lauteiten in Hilfen nach S 41 SGB Vlll sind bekannt. Nach jüngsten

Oualittränalysen und Bewedung der Effeke eines Verselbdändigungsprozesses, in Stationären Maßnahmen, konnte erhoben werden, dass alleine

veßelbständigungsFstebungen ab dem 16./17. Lebensjahr nicht hinreichend sbbil sind.

Hier mu$ fiüher in den Hilfeplanprozessen euf ebendiesesZiel hingesteuefrwerden. Hieuu ist eine Überarbefrung des Hilfeplanprozesses

norendig. Aus dem Steuerrungsgrem ium AG 78 wurde hiezu eine Untergruppe AG 78 Hilfeplanung gegründet Hier üd gemeinsam

{VedretefinnenkommunalerTräger,VedretefinnenfieierTräger)eineOptimierungdesHilfepianprozesseserarbeitet DieMtarbetefinnensollen
zu den Ergebnbsn des neuen Hilfeplanproze*s im Jahr 2026 informied werden, Es ist zu eMaden, dass wrbe$ede Hilfeplanproz6$e zu

küzeren Lau2efren und effeKtueren Hitfen führen. Careleaver-Arbeft kann bislang, auf Grund dervielen Aufgaben. noch nicht umgeseäwerden

:s rifft nichtzu, da$ ein Mehr der sich in Heimerzbhung beiindlichen Kinder und Jugendliche ebenso gut in einer Pflegefamilie erzogen und beveut

rerden könnten.

)ie bundesweit signiikanie Zunahme von VeNahilosungen, Vernachl*igungen und lVi$handl!ngen von Kindem und den dafrfr vetbundenen

:iefgreffendensziaten emotionälenundkognitivenStörungenwfdzueinerVerminderungderHilfennachS33SGBVlllführen Piegeeltern(als

licht pädagogisch ausgebildete Peßonen) sind mt diesen Störungsbildern regelmäßg übedordefr und beenden die Maßnahmen auf eigenen

Wunsch DiesfühdzuwederholtenBeziehungsabbßchenundelnerweiterenqefähdungdesKindes.Somtbibesondersalfmerksailzuprüen,
rb die ltraßnahme der Unte.bilngung in einer Pflegefamilie die tabächlich pa$genaue Hilfe für däs K]nd d. Eine reine Potenzierung der Anzahl der

Pftegestetten bedingt keine Abhiife. Abbrüche in Pflegevefiältnissen führen zu einer negativen Entuicklungsspiräle. Daher slnd PflegeveÖätnisse

nicht nach rein monetären Gesichtspunkten votrangig zu belegen, Die Hilfe mu$ pa$geneu sein Die Brisanz dieser Potenzialberechnung bestehi

nicht nur in der Gewinnung rcn weteren Pflegepersonen. und deren Bewerbung, sondern auch in deren Eignungsfeststellung.

ln der Stadt Leverkusen ürdjähilich ein Schulungsangebot fü intere$ie(e Pllegeeliern, gekoppelt mil einem PrÜfve.fahren zur Eignung, angeboten

unddurchgetühd.tmschnüürddiesvoöca.8-T5FamilienwhEenommen DerüberhinausbietetderTrägerVSESchulungenansowederSKM
(Schutungen und Pftegeste|en Beratung). Nach dsm Schulungsdurchlaul wtd die Eignung iestgestellt und die potentieLlen Pflegeeltern eni$heiden

sich dafür Piegdelte zu werden. Die Anzahl der geeigneten und geüllten fflegestellen nach einem Schulungsdurchlauf liegl bei ca. 3-5 Familien

pro Jahr. tn den B€richtsjahren konnte die Anzahl der potentiellen Bereii$haftspflegestellen von 3 aul 12 angehoben werden.

Der FB 51 befüMdetdie Empfehlung. Leiderstehtdeueit keine Fachanwendung hierfÜrzur VerfwUng. Ftu einen Austausch mit anderen

Jugendämlern fehlt die Zeit

tnterne Sbndards sind vorhanden, ab6r konnten aufgrund der P6rsonät und Aufgabensituatbn bish€r nicht wr$hriftlbht werden Der FB 51

MfüNofret die Empfehlung, sofern dies aufgrund der Peßonal- und Aufgabenstuation m€lich wäre.

,rozessunabhangige Konlrollen konnten aufgrund det PeßonaLund Aufgabensituation nicht mehr efolgen. Eine enbprechende Stelleneinrichlung hi
nitder Stettenptanvodage 2025vorgesehen. Sobald die Stelle beseäwerden konnte. ürd die prozesunabhängge Konsolle weder erngefÜhd

m Bereich der EnigeLMreinbarungen sind Standards wrhanden (2.8.: Pau$halen, Sachkosten, [4inderzeiten)- Sb sind iedoch nicht in einem
rardbuch wrh€nden.

Eine Ubeßicht der ausgehandetten Entgelbäe und der Regelungen anderer Jugendämter ist auf MS OfUce Basisvofiänden und lür alle beteiligten

Mibrbeitenden einsehbar.

tmBerelchderWiftschafllichenJugendhilfewrdeimJanuar2025eineStelleLeistungs-undQual(ilsenMcklungengerichtel HierwerdenBedarfe

gepüft und geplant, Leist!ngsverhandlungen mitTdgem gefuhn, neue llaßnahmen enMickelt, Qualitäbdialoge voc und nachbere(et und

QualitfrenMcklung in der Kooperation mt Trägern gelebt und die lnternen Standardswederentuickelt. Die Stelle lddheK an die Abteilungsleltung

EEiehunqshilfe angedockt und €rbeitet eng mit ihr zusammen
Ein Handbuch wrde begonnen, aber kann aufgrund der PeßonaL und Aufgabensituation deueit nichtweltergefÜh(werden.

Vordrucke des LVR werden genuEt.

lm Bereich der Erziehungshilfe ist etn standardbiedes Verfahren zur Leistungs und Oualit*enMcklung im pädagogischen Koffen geplant

Gemeinsme checklist€n und eine Verfahrensliste in ebenfalls in Planung

51

51

51

51

51

51

51

FB

)ie rechtlichen Anderungen der SGB Vlll Reform fü Auslandsmaßnahmen

;ollten in das Qualitäshandbuch der Stadt aufgenommen werden

im Bereich der lntegrationshelfer $llte durch

sngma$hige Hilf€planung und wrpflichtende Hospihtionen 6n Schulen Um

lieszu *wirken, bedaff es einer adäquaten Peßona ausstatung im

Speziald ienst Eing I iederu ngshllfe.

iriKe rerden. Hiezu zählen
)er negatiwn EnMicklung

Die Hilfefälle der jungen Volljährigen sollten engmaschrger belreutreden.
Es empfiehltsich, die Hilfeplangespräche alle drei Monate zu fÜhren !nd
vör$ärk auf die Veelbstständigung hinzuwf ken.

)b niedrige Falldchteder Vollzeilpflege sollte durch gezielte
y'Vebemaßnahmen zur Gewnnung von Pflegefämilien verbe$ed rerden.

)ie Elgebnisse der ambulanten Lebtunge, Qualiläts- und

:ntgeltwrhandlungen sollten in eine Verhandlungsdatenbank aufgenommen

üerden, Hierdurch können lnformationen füzukünfrige Verhändlungen

Jewonnen rerden, Ms be*enfallszu erner Kosteneßparnis lÜhrt.

Db Stadt Lewrkusen sollte alle Sachwrhalte zur Kalkulation einer
Fachleistungsunde zusmmenfasn und den Verfahrenebl6uf
beschreiben. Dies vereinlachi die Handhabung fur die Stadt und die fieien

Träqer.

)ie Stadt Leverkusen sollte prozessunebhängige Kontollen in der
NißchafUichen Jugendhilfe wiedereinf ühren. Hierdurch wird sichergestellt
l,rs V6dährenssbndärds einoehälten werden.

Der Ablauf der Verhandlmgen iür die Leistungs-, Qualffi- und
Entgeltwreinbarungen sollte wßchriftlichtwerden. Die Shdt Loverkusn
sollte Checklisten und Vordrucke erarbeiten um eine einheilliche
Herangehensweis sicherzustellen.

E12

=4.2

i9

E10

=_7

:8.1

Die Stadt Leverkusen hateinwohnerbezogen sehr hohe Aufuendungen fÜr

Hllfefälle türJunge Volllährge. Die vetrahrenstandaids sehen keine

engmaschigere Begletung der jungen Volliährgen vot.

Die Stadt Leve*usen hat keinen Siandard fü Auslandsmaßnahmen im

Oualtäbhandbuch def inrert.

Die Sbdt Leverkusen hät die höchsten Aufwendungen im Einwohnerbeug
für HiTfefälle derEingliederungshilfe. Die vedahrensstandards

berkksichtigen keine Hosprtaiionen. Eine sachgerechie Bearbeitung der

Hilfefä e durch den Spezialdlenst ist aufgrund einer sehr hohen

Fallbelastung derzefr nicht geühileistet.

r'erblndliche Regelung zur Fächleistungsstunde und zum Vedahrensablauf

Die Falldichte für VollzeilpilegefäLle der Stadt Leverkusen bt niedrig. Eine

niedrige Falldichle belastel die Aufwendungen !nd den Fehlberag HzE.

:rozessunabhängige Konhollen rn der wirechafrlichen Jugendhilfe fLnden

n Leverkusen weden die Verhandlungen von Lebiungg, Oualitä$ und

:ntgeltuerernbarungen nlchi nach einem festgelegten standard durchgefÜhd.

Eine Verhandlungsdalenb€nk best€ht ebenfalls nicht.

:13

F11

:9

F10

Hausheltssteueruno
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)ies isl kotrekiund wid nach der UmseEung OKJUS nachgehol!

Durch die Corona-Pandemie und die Fl&hllingskrise nach Ausbruch des Uk€ine-Kflegeswrde die Bedeutung des öffentlichen csundheredienstes
in del Stadt Leverkusen im Bererch GesundheßschuE deltlich sichtbar und der Peßonaiaufwochs dauerhaftge$äK. ln den leEten zrei Jahren d
Cas &eile Kehaufgabengebiet, die Gesundheibförderung, stärker jn den Vordergrund gerkkt.
Durch die Veilegung der Gesundheitsplanung und der Gesundheilsberichteßtatung vom Dezernat lll - Büger, Umrelt und Soziales in den
Fachbereich Medäinischer Dienst (FB 53) im April 2024Mrde die Ausgangslage fU eine Einbiodung des FB 53 in die stategßchen Belange der
Stadtgeschaffen. Der Öffentliche G6undheibdiensl ßt sertdem Seder in tachbereichsbergreifenden Arbeitskreisen vedreten, kann hierüber
öffentliche Gesundheitsthemen in andere Themenfelder einbringen und ürd dadurch auch zunehmend in Planungen und Enbcheidungen aus
anderen Beteichen mrteinFzogen. ln der w&hentlichen Dezernabkonferenz werden Themen aus dem VeMaliungsvor$änd mit den
Fachbereichsleitungen und Stellvedretungen diskutien, sode$ auch hierüber eine Ve*nüpfung von Themen, dje Auswkung aufdie cbsundhefr der
Bürgef innen haFn, geGhrleßtet isl.

Weiterhin nndet ein regelmäßiger Ausbusch im Rahmen eines Jourfixes zwischen Dezernai und Fachbereichsl€frung - und -je nach
fhemenschwerpunK- unter Beteiligung derAbterlungsledungen des Fächbereichs stat. Dieser Ausbusch fordenzusäälich die Beteiligung des FB 53
n unte6chiedlichen strategischen gesambtädtischen Enbcheidungen

)io fachb€reichsinlerne Nachhsltigkeitssfalegie des FB 53 wude miilleMeile im Berichgahmen N6chhaltige Kommun€ (BNK) 2024 aufgenommen.
r'Veiterhin hat derFB 53 am European Climate Adaption Award Audit teilgenommen. lm Rahmen des Krmaanpasungslonzepteserslelll der FB 53
len kommunelen HiEeaktionsplan, der sbh mit den 9e$ndheitlichen Auswirkunqen En HiEe auf die menschliche Gosundheit befast. lm
<limaanpassngskonzeptw€rden im Bereich Gesundheftauch ander€ Auswkkungen des Klimawandels auf die men$hlbhe Gesundheit lhematisien,
..8. die mögliche Übedragung von Krankheitsetregern durch Vektoren, die bbher in Deußchland nicht verbreiteiMren. Hiezu buschtsich der FB 53
nit dem FB Umwelt (EB 32) aus

)ie fachbereichsint€rne Nachh€ltigk€itstEtegie umfestwßchieden€ Projekle aus unterschiedlichen Abteilungen des FB, z.B. aus der
Soziahedizin, dem Kinderädlichen Dienst, der Abteilung fft Pandemie- und Gesundheßmanagement oder dem lnfektionsschü
:Ür die fachFreichsinterne gemte Nechhaitgkei$tiategie sind aktueli noch keine Zielwede leSgeleglworden, füdie eiEelnen PrcjeKe und
Uaßnahmen gibi es aber Kenüahlen. So rst für das Gesundheitslobenprojekt eine regelmäßige EEluation festgelegt rcrden und der Kohmunale
l2eanionsplan ürd als einen eigenen lvlaßnahmenpuntrdie Edasung von Kennzahlen, wie beispielsrebe die direhe Eftssung allerTodesahten
/on Mai- Septembr. und die geplante Ausrefrung wn Reftungdiensteins&en in dieser Zeit enthalten. Auch tür die Risikokommunikation bt die
:dasung von Kennzahlen geplant, üe z.B. die Erfassung der Klicks autder HiEeseile der SEdtMhrend heißerTage.
:Ür die GesemH€tegie sind als Zielwede die lllaßnahmen fes&elegt, die kuu-, mfreL und längfri$ig efiejcht werden sollen. lm Teilbereich
)ignalisierung sind die Maßnahmen m(der Stufe im Reifegradmodel verknüpft.
)erober hinausürd der FB prüfen, ob es noch wetere Kennzehlen gibt, die die Zielerrerchung sichtbarmachen können.

)er FB 53 hat einen allgemeinen GesundheitsFricht 2024 geschrieben und im Mäu 2025 veröffentlicht. Er ist auf der Homepage des
-andeventrums Gesundheit NRW (LZG) einsehbar. Ein Schrelpunnbericht zum Thema "Kindergesundhet ist tür Ende 2025 geplant. ceplant sind
)injähilicher Schwerp!nklbericht$wje ein allgemeiner GesundhebFicht alle fünfJahre.

Die AuigeFnberelche des FB 53 sind vielfältig und Gesundheitsthemen reichen in veßchiedene Lebenwelten hinein Um dies Themen fü die
Etrgefinnen der Stedl Leverkusen abbiiden zu können, ßt es ein resentlicher Beuslein der Gesamt$rategie des FB, die VerneEung mfr den FB z!
gtablieren, in dsnen es eine gemeinsme Zielgruppe odergemeinsme Themenschwepunkte gibt,
MitteMeile gibies aufallen Ebenen und in den unterschiedlichen Arbeißbereichen Ausbuschformale.
So gibt es ejnen regelmäßigen Austausch mit den FB Veieinärmedu in (FB 39), 32, 50 und 51 sowe mt dem 8evölkerungschut des FB 37
Weitelhin gibt es fachbereichsübergreifende Austauschformate, üe z.B: das Jour fixe "Nachhaltgkeil, das Jour fixe "Klima' und den Arbehkreb
.Wohnungslosigkeif'so$e den Runden Tbch "Wohnen', den Arbeitskreis,,Untebrlngung" und den Abetskreis 

"Psychische 
Gesundheit. den

RundenTisch,gegenGeMltanFrauen unddieArbeßgruppe"FrauenundGesundhetr.Weterhinnimmtd€rFB53amProjekt"Nlissmo'sowea;
ler ILT-SiUung (BE^I-Vei{ahren) und der SEung iü Arbereschutr soüe an der Steuerungs und Fachgruppe Integration und themenbezogen an der
(ommunalen Konferenz ffr Alter und Pfrege teil.

)urch das Gesundheilslobenprojekt wird ab September eine SteuerungsgrupF ebblien, an der als interne Vedreleainnen der FB 53, 50. 51 ewie
las Kommunale Inlegrationszentrum leilnehmen,

FB

51

53

53

)le Vedährens*andards fü die Bearbefrung der Hilfefälle fürjunge
r'olliährioesolJten auf den oese2lichen Siend aKualisienwerden

Die Stadt Leverkusen sollte sichedellen. dass der Öffenlliche
Cesundheißdienst bei der stciegischen Au$bhtung der Sbdt eingebunden
wird und damit Offentliche Gesundheitsüemen Fi Enßcheidungen und
Maßnahmen steb berkksichtigt werden.

Der Fachbereich 53 der Skdt Lewrku*n ellte die fachber€bhsinterne
Nachhaltigkeisrategie m it der gesamt$Stischen Nachhaligkeilstategie
und dem Klima'anpassungskonzeptsofre den Meßnahmen im Rahmen des
auropean Climate Adaption Awrds verknqpfen.

)er Fachbereich 53 der Stadt Leverkusen solltezukünftig deh Edotg von
rrcjekten mnhilfe wn Zielweden und K€nnzahlen messen. Zudem sollte der
:achberebh die Fachst€tegie sowie die Nachhaltigket$trategie mit
Zielweden und Kennzahlen zut Messung derZieierreichung verknüpien.

)er Fächbererch 53 sol{te der geseulichen VeFflichtung nach S 21 ÖGDG
€chkommen und einen ailgemeinen 6esundheibbericht erstellen und
/eröffentlichen. Auch in Zukunft sollte der Fachbereich regelniäßlt einen
,llgemeinen Gesundheitsbericht verfassen sowe der Öffentlchkeä
rugenqlich machen.

Der Fachberaich 53 der Stadt Lewrku$n sollte die interne Verneuung
weter voraniieibän und nach l\Itjglichkeit regelmäßige Au$ausche

E14

E1.1

E1.4

)ie Anderungen im SGB Vlll fqrdie Bearbeitung der Hilfefälle fkjunge
/olliähioe sind nrcht die Vedehrensstända.ds eindetlössen

Der Öffentliche GesundheMienst (ÖcD)ist in der NachhattgkeKrategie
Cer Stadl Leverkusen bislang nicht berkksichtigt. Der Fechbereich 53 der
Sbdt Le€rkusen hat€ine eigene Fach- ewie Nachhaltigke[$trateqie mil
st€tegischen und operativen Zielen soüe da€us abgeleileten Maßnahmen

Die eelf ältigen Aufgabenbereiche des Offentlichen Gesundhensdienstes
machen eine eng€ V€rneEung des Fachbereichs 53 innerhalb der
SbdtwMallung €rforderlich. Der Fachbereich 53 hatdamfr begonnen die
Vedahrensstandards rn allen Abteilungen zu überarbeten und einheitliche
Protokoll€ und Checklisle zu enMickeln.

-2
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lier befindet sich der FB in einem guten Au$ausch mit dem FB 04. Viele der lvaßnähmen kann der FB selht umseEen und het es bereß getan. für

lndereürdderFB04b€nötigi. AulgrundderPriorhierunganderetBereicheverz€edsichderProzess,derFB53hatabereinenfesten
Ansprsctipanner und die Proze$e sind in der Planung.

Siehe auch Antwon Empfehlung 2.2 und 2.3 sowie 7.T.

rFr didhälc akennlän hr ein desämbtdtbches Proiekt das durch den FB 04 durchqefühdürd.

Siehe Ausführungen 2u E 8.1.

)€ Personatsituation des FB 53 in den leEien Jahren hat sich als sehr dynami$h.dargestellt !nd es sind immer wieder neu€ Aufgabenfelder

lnzugekommen. Daher mBen selbt die Stellenbeschreibungen von neuen Stellen immer Weder angepast rerden. lm Rahmen der

taushatßkrise und der Aufgabenkiltischen Bereichsberachlung wurden ln den einzelnen Abieilungen Aufgaben und ZeiEnleile aller Stellen bereits

3rmifrelt. Auf dieser Grundlage können dann im Veilaul alle Stellenbeschrelbungen aldualisien werden

Jies H berefrs geschehen und als Ergebnisürd im gesamten FB ernmal im Jahr ein Milabefrendengespdch und einmaL im Jehr ein

Feedbackgespräch velpflichtend füalle Bereichedurchgefühn.

Dieswid im Rahmen der Dlgitälblerungsstategie eßtellt und rd für'2026 geplant.

)iese Empfehtung wird der FB 53 berrcksichtigen und für den FB ein zenfales Fach- und Finanzcontolling fÜr die einzelnen Bereiche erarbeten. das

lann auch zur Steuerung wruendetwerden kann. Das wi.d wm FB 53 im Hinblick auf Personalautu!chs, deutlicher Zuwächs von Auigaben, aber

,uch dem sich anbahnenden demographischen Wandel und der Haushaltskri* der Skdt Levorkusen als sinnrcll erachtet.

)ie Etabtierung einesTrägercontollings soll von der VeMltung des FB 53 umgeseäweden und befindet sich in Planung.

riehe Antuod zu E 3.1

iieheAntwodzuE3l

Der inrerne Kri$nkommunikalionsDlan ist erstellt und ist ein Teil des Krisenplans des FB 53, der als Schworpunkt den internen
pandemiemanegementplanbejnhältensol (befindetsichinderUmsezung),derwiederumdieBesbfgrdenkommunalen
Pandemiemanagem6ntplan (ell 2026 fen0gestellt werd€n) bildel.

tn der Krisenstabsübung im Juni 2025 mit dem lnditut der FeueMhr konnten die lnhelte des internen Krlsenkommunikationsplens eßtmals geÜbt

rerden. Den Kern bildet ein -fachbereichsinterner Kdsenstab', nach dem Vorbild anderer Ges!ndhehämter, der aus den Letungen der Abteilungen
pa nd€m iem a nagsm€ n t, I nfe ktionshutz, Sozia I med izln u nd Ve ilaltu ng besb ht. D ies soll im Krisnfa ll u nd nsbeso ndere in einer erne! ie n Pä nde m ie

die Kommunikatbn und die Aufgabenwdellung der einzelnsn Abteilungen des FB sicherstell€n. Der inteme Krisenkommunikationsplan wurde bereils

den StaF und Abteilunqstenunqen vorgestelli und soll zeitnah auch lm gesamten Fachbereich zugänglich gemachtwerden.

siehe Antuod zu E 2.2

FB 53 arbeitet kontinuierlich daran. die QüalffiBtändardszu erhöhen. Dau zählt auch die Ebblierung akueller Verfahrensstandards. lm

tnfeKion$chut wrde beTeils ein kommunaler lnieKionsschuüplan erstellt Weilerhin gibt esthemenbezogene Checklisten fÜrdie

Kindetr und Juqendädtiche Dien$ hat 2024 dre Schuteingangsuniersuchung aufejn dlgtales Fachverfahren !mgedeilt und meldetdje

Unterslchungen direkt an das Land. Derjugendzahnärztliche DEnst hat 2025 eine moderne VeFion des drg[alen Fachverfahrens

erhalten. Für die Digilalisierung derTrink@sseruntersuchungen und der ÜbeMchung der Badeg€wässer Mrde T\,'lile 2025 en digitales

aktuell Schulungen statt Füdie Digitalisierung der Todesbescheinjgungen rn der Medizinalaufsichtwrde
auch hier inden aktuell Schulungen stafr. [/it Aufnähme der digilal€n Fachvefahren werden auch die

den Bereich der Sozialmedizin islzusammen mt dem ge€de in der Prlfung beindlichen Anschlu$ an die Telematikint€sfukturebenlalls die

die VeMltungsbereiche und ejnige Bereiche des lnfel(ionsschuEes, wiez.B. die Begehungen oder die Bauhygiene. Mre die Einführung des

Es
aufk äd

erarbetel
Untersuchung

Untersuchungen
ambäztlichen

amtsädlichendie
Ablaulüber

Verfahrensstandards
erhelten

hai
Einladung

SozialmdZin
mit der

AbieilungDie

Klienfinnendie
hinterlegt
dass

digitalsinddiese
lnformationsschreiben.ein

finden
installied

hiezu
,Hades'

installied-
[,,likropro2025

EinführungMitPlanungsphase.
vollständig53FBdes

einer
Bereiche

befindet sich
medizinEchenalle

Diesergeplant.
S02ialmedizindertn

dgfralen

digitalen Akienplan eine Moglichkefr, um vollsEndig digilal zu arberten.

d e r Veda hrenssta ndard s festgel egt

53

53

53

53

53

53

53

53

53

FB

53

)er Fachbereich 53 der Sbdt Lewrkusn $llte dle ln der

)igfralisrerungsstategie benannten Maßnahmen konsequeni umsezen

ler Fachbereich 53 der Siadt Lewrku*n ellle wie geplant ein

)okumentenmanagemenbysiem einf Ühren und perspeldivisch wetere
Ar6Älta.r 7ac<c diditaliqhran

)ie Sbdt Lewrkusen solte wb geplanl eine Anbindung an die
IalamqliLinfre.tnrkn,r /Tll um*l7en

)er Fachbereich 53 der Sbdt Lererkusn sllte perspektiüsch alle

;tellenbeschreibungen aktualisi€ren.

ler Fachbereich 53 sollte die Ergebnise der siad&€iten Untersuchung zum
Anlass nehmen. die fachberebhsiniernen Kommunikations- und
:eedbackstruKuren zu überprtfen

D€r Fachbereich 53 der Stadt Lewrkusen sollte wie geplant€ln

Schulungskonzeptfü eine regelmäßrge und stunurierte Fesistellung von

Der Fachbereich 53 sollte Vorgaben fÜrdas W$ensmanagement im

gesmten Fachbereich enMickeln und damilWbsens€iuste wrmeiden.

)6r Fachbreich 53 der Sbdt Lewrkusn sollte ein zentsäles Fachcontolling

rtablieren und retere Maßnahmen zur Qualfr4ssicherung e€rbenen.

ler Fachbereich 53 der Stadt Leverkusen sollte ein regelmäßrges und

Der Fachbereich 53 der Stadt Le€.kusen sollte wie geplant einen

fachbereichsrnternen Krhenkommunikationsplan erdellen und die Fechkräfte

über die lnhalie infomieren.

ler Fachbereich 53 der Skdt Lewrkusn sollte den Einsau der
Fachei&are ausweiten und damit den Grsd an digikler S€chbearbeitung im

Fachbereich weiter erhöhen.

Der Fachbereich 53 der Stadt Lewrku$n ellte das Sreits rcrhanden€

Finanzcontolling weter ausbeuen und als Glundlage fÜr die Steuerung

Der Fachbereich 53 der Stadt Lewrkusen $llte sicherstellen, da$ in alien

Bereichen akue le Verfahren$tandards wrhanden sind sowle die$ zental
und digibL ablegen.

:8.1

=8.2

=6.2

:6.3

E7

a4

E5

E6.1

E3.2

E2.2

)€r Fachberech 53der Stadt Le€rkusen arbeitetan derzunehmenden

)igitalisierung wn Arbeitsproze$en. Ein Dokumentenmanagementslstem

m Fachbereich 53 der siadt Leverkusen gibt es regelmäßige
üilarbefrendengespräche VeNalt!ngsweil hat die Sladl ir 2024 eine

lnonyme Mitarbefrenöenbeiiagung durchgefÜhd. Der Fachbereich aöefret
)ktlell an eln€m Schulungskonzept. Das Wissnsmanagement kann noch

reiter susqebaut werden.

Die Stadt Leve*usen hat eine gesamßtälCttsche Digtaljsierungsstategie
Der Fachbere ch 53 hat eine eGänzende digitale Fachstrategle soüe ein

Konzept Digtalbierung entwbkeLt. um die fachbereichsspezilischen

Besonderheilen zu berkksrchtigen und die drgfrale Reiie zu erhöhen

ler Fachbre ch 53 der Stadt Leverkusen ist {ändiges Mitglied im Krßensbb
jer Sbdt. Aktuell arbeitetder Fachbereich an der Aktualisierung des

'ächbereichsinternen KrisenkommunikationsDlans.

Der Fachbere ch 53 hat noch nicht alle Slellenbeschreibungen aktu€lisled

ler Fachberelch 53 der Stadt Leverkusen hat gute Grundlagen lf ern

r'erknüpftes F nanz- und Fachcontrolling geschaffen.

:a

F5

F6
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Slollunqnahm6

Nbrzu befindet sich der FB 53 in Abstimmung mit dem FB 04. Weitere Berebhe, in denen eine Online-Terminwrgsbe geplant ist. sind die
Schuleingangsunlersuchungen.

Der FB 53 nimmt regelmäßig an (digitalen) Auslauschformaten mit anderen Gesundheibämtem und dem LZG teil und informiefr sich dofr über
mClliche neue digitale Formate und Dienstleistungen.

fie Gesundheßplanung des FB 53 hat einen regelmäßoen Ausleusch mt der Pressestelie etablied, um gesundheitsrele€nte Informationen digital,
z.B. über die Homepage der Stadt, zugängiich zu machen. Weilerc Formate. üe z.B, über Socral Medla, werden don ebenfells erarbeftet. Eine
retere Möglichkeil die der FB 53 im Rahmen der Risikokommunikauon des Hiüeaktionsplans pdft, sind z.B Kuu nformationen über die digta en

m Eereich der SozialmedAin oder der Schuleingangsuntersuchungen Mre ein E€luationsbogen im Hinblick aufdie Zuiriedenheil mit der
Jntersuchung denkbar. Hiezu hatder FB 53 berets Uberlegungen angestelli.

ler Umfäng dervorbereitenden $ruKurellen Anderungen der Proze$e und Abläufe ist efteblich und im FB bekannt, die Benennung und
3eantägung des dafür etrordeilichen Personals und Kompetenzen wrde berets rcr der Prüfung durch die gpa initiied. Dje UmseEung edorded die
üeite.€ Abslimmung ei$hen d€n Fachber€ichen.

iiezu ist elne grundlegende Umstellung der Prozesse und Abläufe in diversen Verfahrensarten innerhälb des Fechverfahrens edordedich. Eßie
Sesprächezu einer InterimslGung mit dem FB 32 sind infriied, L&ungen jedoch noch nicht erreicht. Die Themetik Kwefrerzwchen der
:ächwßaltung und dem FB 1 1, auch wr dem Hintergründ des derze(igen HSK. abzustimmen.

liese Empiehlung Srd eufgenommen und sowet in dem jeweiligen Vedahren möglich auch umgeseä Die sehr Sringente Veruollständigung der
\ntragsunt€ilagen vor Einleitung der Beteiligungen resuitieile aus einerZeit d€r deutlichen UnterbeseEung und zum Schutz derwenigen

)'ese Empfehlung ürd aufgenommen und soweit in dem jewelligen Verfahren mdglich auch umgeseä

Hierzu ist die Festlegung zahlreicher Abläufe und Schnftstellen, soüe eide kontrnuierliche Abtimmung eischen allen Beteiligten, üe Fachbehörden,
Ministeium, int€men Behörden usw edordeilich. Die Vorberefongen des Ministeriums wrden gerade zum drfren Mal neu äufgeseä, die
eingeleiteten Maßnahmen rm FB 04 und berm FB 63 reren dadurch in Teilen vergebens, die Strukturen sind refrerhin nichtgekläd. Die Thematik is1

weit€r ilischen der F€ch€eallung und dem FB 1 1. auch rcr dem Hintorgrund des derzeitigen HSK, abzustimmen.

Siehe Ausführungen zu E3.1

Siehe Ausführungen zu E3.1 und zu E.1.1 fi.

)ie Thematik isl in Bearbeitung.

)ieswarzum Zeitpunkt des Berichß bereits erledigt.

lieser Emplehlung istzu üdersprechen. Die Erarbeitung vollsändiger und bescheidungsreiler Bauvoilagen ist ausdücklich nach BauO NRW und
nändiger Rechtsprechung des ObeNeMltungsgerichh Aufgabe d6 EnMtuedasseß und der BauherFchaft.
ieiens der Stadt Leverkusen wd ein jähdiches Achfrehengespräch" engeboten, in dem über Neuerungen, rechiliche ßpeKe und crundlagen von
:ntscheidungskrilerien infomiedwrd. Darüber hinausrerden konkete Fragen zum Ablaufoder den Enßcheidungsgrundlagen zu einzelnen
rrcj€kten wn jeher kurtrisrig beanNodet
:s frndet.Jedoch keine "Planungsberatung" mit Empfehlungen zur Umseaung von spezfischen Bauvorhaben Safr. Dies Mre sorchl steuerechtlich
rLs auch haftungsrechtiich problematbch und nicht zulbig.

FB

53

53

53

63

)er Fachbererch 53 sol te üe geplant eine Online-Termjnvergabe fürdie
eisemedizinische Gesundheltsberetung einführen unddie UmseEungfÜr
veitere Bereiche pr[fen,

Der Fachbereich 53 der Stadt Lewrkusen sollte wie geplantdie Belehrungen
nech SS 42 43 lnlenionsschuEgeseE online anbieten. Der Fachbereich
sollte die UmseEung wn weiteren digitalen Oienstleistungen prüen.

Der Fachbereich 53 sollte wefeö il,,laßnahmen ergretren um auf dle
Dienstlelstungen des Fachbereichs aufme*sm zu machen und den Zug€ng
zu gesundheitsreiewnten lnformationen zu erleichtern

Der Fachbereich 53 der Stadt Leverkusen sollte die Einführung von
niedrigschwelljgen Bewetungsmö€lichkefren füdie Bügerinnen und Bürger
crüen.

lie Stadi Leverkusen soilte Oaten zur Einhältung der Fristen fü die
r'ollständigkefrsprüung slstematisch etrassen und ausenen, Die Kenntnis
lber die Einhaltung der geseElichen Vorgabe dientder rechtmäßigen
3earbeii!ng und ist zur Steuerung des Peren€leinsaLes erfordedich.

Zur Be$hleunigung des Bauantragsverf€hr€ns sollt€ die Stadt Lewrkusen
lie Beteiligungsvedahren in elehronischer Form durchführen sowie den
.eünahen Rbklauf mn Hilfe der FachsoMre nachhallen

Zur VerküEung der Gesmllaufzeitsollte die Stadt Leverkusen die
Seteiligungswrfahren st€den, ebald alle zur Beuneilung notwendiqen

Z!r Reduzlerung ihrer Rkkstände soüezur Entlastung der Beschäfriglen
pllte di€ Sbdt Lev€rkus€n auf kompl€xe Umplanungen im Zuge des
3auoenehmbunoswdahrens wrzbhten

)ie Stadt Leverkusen sollte ihre Anstrengungen zur volldändigen digtalen
\nnahme von Bauantalen konsequentvoGnteiben. Nur so kann sie die
{edreichenden Optimierungsm€lichkefren sowohl bel der Antagsnnahme
rls auch beider Fallbearbeitung umfasnd nuEen.

Eine edolgreich€ Umsetzung der Oigitalisierung ist immer mit dem Einstz
von enbprechenden peßonellen Ressourcen verknipft. De Stadt
Lewrku*n olJte sicherstellen, das ausreichende personelle Ressourcen
zur Vedi{uno stehen.

A le in Papierform eingereichien Anhäge und Antiagsunterlagen sollten zu
ejnem möglichstfrffien ZetpunK eingescanntwerden, um berefts im
eufenden Vedahren digital auf vorhandene Unterlagen zurückgreifen zu
können. Zudem kenn so die spätere elekronische Archivierung beschleunrgt

bei einer steigenden Tendenz anpa$en, damit die Fälle

Dle Shdt Lewrkusen sollte insbeend€re d€n gesbnd der unerledigten
3auanträge zum 01. Januar regelmäßig nachhalten und die

fb Skdt Lewrk!sen sollte auf ihrer lnterne&iie äufdie umfangr€ichen
nformatbnen des BauFd€ls NRW hinweisn und einen €nbprechenden

Zur Reduzierung unvo sländig eingegangener Bauantage sollie die Stadt

-everkusen zukünfiig eine vei*liche Bauberatung vor Antiagstellung
?rmCglichen. Diese sollte n!r nach verbrndlicher Terminvereinbarung
rrfolgen.
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lnformatbnen zu den Oienstleistungsn des F:chbereichs 53 stetI die Sbdt
Leverkusen auf ihrer Homepage zur Verfugung. Die Digfrelisletung von
Dienstleistungen des Fachbreichs soll weier wrangekbben werden
Außerdem so I die Kommunikation mt der Öffenilichkefr intensvied und

ler Sbdt Leverkusen bieten sich bei den wn der gpaNRW bhachteten
qspeKen der Rechtmäßoket im Umgang mnder Einhaltung von Frbten zur
r'o ständrgkefrsprtrung soweder Beteiligungsvedahren einige AnsaEpunKe
'ür Verbesseru ngen.

)er Proze$ im Baugenehmigungswrfahren lst klar stuktlriet Er biet€t
rinsichtlich des Staß der Beteiligungsvetrahren noch Mogtlchkeiten zur

Der Dlglblisierungsproze$ in der Bauaufsbhtder Stadt Leverkusen beflndet
sich noch rn der UmseEungsphase Die Digfralisierung bietet fq das
Baugenehmigungsvedahren hohe Oplimierungsm€lichketen, sowohl bei
der Ankagstellung als auch bei der akiuellen Fallbearbeitung.

m Vergleichsjahr 2023 sknd der Bauaufsichi Lewrkusen mehr Peßonal zur
3earbeitung der neuen Fa leingange zur VediJgung als den mebien anderen
Städien Eine hohe FluKualion. nicht beseäe Stellen und Rkkstände
re asten die Bauantraqsbearbeiluno.

fie Städt Leverkusen konnte im Prifüetraum wegen erheblicher
reßonaläusfälle keine durchgangige Bauberatung anbieten. Der Anteit der
rnvollständio einqeqanqenen Eauantäqe st hoch.
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BESCH LUSSAUSFERTIGU NG

Beschlussorgan:
Rat der Stadt Leverkusen

Sitzung vom: 27 .10.2025 N iedersch rift zur Sitzung
RAT104612025

Auszug aus dem Entwurf der Niederschrift

überörtliche Prüfung der Stadt Leverkusen aus dem Jahr 202412025 durch

d ie Gemeindeprüfungsanstalt Nord rhei n-Westfalen (gpa N RW) auf der
Basis des $ 105 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
- m. Erg. v.02.09.2025
202513404
2025t340411

Herr Bürgermeister Marewski lässt über den Beschlusspunkt 2 der Vorlage

in der Fassung der Ergänzung vom 02.09.2025 abstimmen.

Beschluss:

2. Der Rat der stadt Leverkusen beauftragt nach s 105 Abs. 7 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) die

Verwaltung gemäß der Empfehlung des
Rechnungsprüfungsausschusses nach Zifler 1 zu vertahren und die

beigefügte Stellungnahme der Venrualtung zum Prüfbericht der gpaNRW

und der Aufsichtsbehörde vorzulegen.

dafür: 41 (12 CDU, I SPD, 8 BÜNDNIS 9O/D|E GRÜNEN, 1

BÜRGERLISTE, 3 OP, 2 AfD,3 FDP, 1 DIE LINKE, Rf'

Kronenberg, Rf. KoePke)
Enth.: 1 (Klimaliste Leverkusen)

01-011-31-00
Carsten Scholz
88886

28.10.2025

20

Dieser Auszug aus dem Entwurf der Niederschrift ist nur für den innerdienstlichen

Gebrauch bestimmt. Jede andere Venvendung bedarf der Genehmigung des

Oberbürgermeisters.

Anderungen im Text bleiben vorbehalten

gez. Scholz


